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Kampi un die den ſche schule“ Sorgen, die kein Ende nehmen. 


Von Kurt Graebe, Sejmabgeordneter. 


au iN Eine lehrreiche Sejmſitzung. 
a ER e ee ee (Warſchauer Sonderbericht des „Pofener Tageblatts“) 
v „ $ 
am Sebtenber 1928 wollte der Sreiefhufiipettor einen] Handels vertragsverhandlungen Bahn von Bromberg nach Edingen. 
Beſchluß der Eltern herbeiführen, daß die Schulgemeinde mit Deutichland. Eine politiſche Bahn. 


Lindenwald aufgelöft und das Eigentum der katholiſchen ber Auen kommt í ú da, do ſyſtematiſch wird in der letzten Zeit alles angewandt 
Schulgemeinde Lindenwald übertragen fei. Dieſer Beſchluß e n übten bes em, gab — . um die Srurmerkam it auf Giesen zu ziehen. Nun ſtart 
kam nicht zuſtande. Die evangeliſchen Eltern richteten außer⸗tragsber handlungen mil Deutſchland ab, ohne da- die Fc auf der Tagesordnung, eine Bahn von Bromberg 
dem durch eine Abordnung noch ein Bittgeſuch an das Kuta- bei jedoch auf Einzelheiten einzugehen. ſagie, es gabe in na Gd in gen au bauch. Warum ſoll dieſe Bahn gebaut wer⸗ 
x f A Deutſchland ebenſogut eine Strö 8 delsvertrag den? Etwa weil es an einer Bahn mangelt? Oh nein! Die 
torium in Poſen (Poznan), den Beſtand der evangelischen welke, wie eine, die i N “iz Handels vertrag Bahn beſteht, ſie ift jogar kürzer als die geplante. Nb 
; ; fcb A „wie eine, nnidt wolle. Die gegen den Handels- 7 be e er man 
Schulgemeinde Lindenwald nicht zu ändern. Trotzdem löſte vertrag gerichtete Strömung be geltend, daß Deuticlant will mit der neuen Bahn das Danziger Gebiet umgehen. Alſo eine 
das Poſener Kuratorium durch Verfügung vom 27. 12. 1923, [felbſt zu viel Kohlen uf den Salben liegen habe, politiſche Bahn und nicht eine wirtſchaftlich notwendige. Der Ne- 
T.-B.⸗Nr. 653/23, II. Wy. 2) die evangeliſche Schulgemeinde um Polen ein Kontingent für die Einfuhr nach Deutſchland ger 3 e ohne weitere 3 auch zu. 
indenwalb auf, unb zwar mit der Begründung, daß nicht eder au Tönen für verbreitet. fidh Diejer Gerz über Cr bi Rerfügung. Der eine ii nte. Er bat gur 101 Bo 
genug Kinder vorhanden feien. In die Lehrerwohnung meint, man könne über 8 Kohle Air n meter Länge, geht aber über Danzig. Es ift die Strecke 
wurde ein Gendarm einquartiert, der dort noch ohne Miete ausführen, vor allem nach Lettland, dann über die owalei | © chau— Danzig. Gdingen. Der andere über Lasto. 
wohnt Die evangel chen Hausväter aus Lindenwald nach Jtalien, vor allem nach Mailand, und jelbjt über Rumä⸗ witz—Stargard—Karthaus— dingen vermeidet das Danziger 
wurden der katholiſchen gemeinde Lindenwald zugeteilt, nien. a 1 vergaß der Herr aus dem Miniſterium ganz zu ee ee le har Ba uns fole Wehr 
die evangeliſchen Hausväter aus den beiden andern Orten in Weite Be le sh Ye 1 5 „ das halten die Ausfuhrartirel Kohlen, Holz, Eiſenerze und Ge 
die evangel. Nachbarſchulgemeinden. Es waren aber 46[foſten nach den entfernten Nen daun kit es ſich kaum elde einfach nicht ens. Nft man bei dem allgemeinen Gelb- 
evangeliſche Kinder vorhanden.“ denken, daß die Ronkurrengmöglicteit, N D. im 1 em et mangel und der furchtbaren Wirtſchaftsnot in Polen fo vernünf⸗ 


? ; in Gottesnamen den fürgeren Weg über Danzig als den 
Die Behörde hat kein Recht, ſo zu . 3 . ey 75 gangbaren zu erklären, bis man einmal 5 Verlauf 


i 
t u 13 ob fie vielfach nur den unſchſai nheit zu 3 fre, wenn wichtigere Dinge erledigt find, auch an bie 
deniſcher Liese erfüllte, E . eee neue Bahn nach Gingen denken kann? 
ber in polnifhe schr ten ee s „ne Ver e . Nein, ſo vernünftig iſt man nicht. ) 
überhaupt etwas auf die njde herabjeken, um ’ ihig au werben. ee e 15 15 panan e am Danziger Gebiet 
eltern gäbe. ER 8 e r here Behr we Emen Oke li bee BE 
Solche g, ron 5 oar taia FUL ia Bee Debatte eingeiff und — ——. — u gebaut werden, und zwar follen im laufenden Jahre 
eas heißt: 0s ereignet fid manchmal, daß Die deulſchen fen an einem günkigen Abſchruß der Verhand, eee ee 
be 1 Kinder in volniſche Schulen ehen, aber das lungen mit Deutſchland liege, wie den Polen länge beträgt 1% Kilometer, fie ift aljo um 30 Kilometer länger 
— ner dort wo bie itoen jelbfi das ra ai eag a e A 
en, rt 3 ; N Be En 
a Deutfche Cule gibt. Mo if das Ber | werde ia Ditrjätchen eifed ariehtshgteit wie Glenb muäten | ipet {1af ig, dab man Ic) edrgerbahnen” leifien tour. Gens 
freben der Herren Interpellanten ungenau lein äußerſt qe- Fr 52 treffen die Deutſchen in Oberſchleſien genau jo hart wie ausdrücklich hat dabei der Referent gejagt, daß Polen alle 
nauer Ausdruck! Der Verfaſſer!), daß ein Beſtreben bor- 85 Polen. Auch die Deutschen 1 find durch einen [legalen Mittel anwenden müſſe, um die über ⸗ 


ze = N ten bei den Verhandlungen in in vertreten. Kry⸗ 8 à 8 
handen ſei, die katholiſchen Kinder m polniſche Schulen unter⸗ cazreli hat den Üpgeorbneien. lama nd. ber auch 1 Berlin a: 2 x; PAIN Alle. * u 4 a Eher 
| zunringen. Ich frage, war „B. in Bromberg, win men e ee N. gefta a bie De el “eng man 60 Millionen hinaus. Wirklich eine eigentümliche 
Pri: wo man 70 beutjäh! 5 porhanden? drücke. daß des Deutſchen die Ge ſchicke genau fo Petit i , wenn es, fiğ dabei nicht um rein — frategiſche Ziele 
polniſche , 0 hier ein Sr ber € ji 15 0 as Kinde am Herz 9 en et N y 1 9 41 nch handelt! Die „Bahngejet wurde ohne weiteres angenommen. 
y l Wunſch Eltern vor, wo d Å bebe i rweiſe noch 15 R i 
JJJJCJJ%%%%%CCCCC bas fe afol wn m gT G sei bem eigen de Beſtrafte Folterungen. 
könnten, in die polniſche Schule verſetzt wurden? Ich weiß, beſtehenden Elend. Man müffe ſchon an und für ſeine Vor einiger Zeit haben bie Weißruſſen eine Interpellatz 


daß kein Wunſch der deutſchlathol chen Eltern vorliegt, wenn ande Aufmerkſamkeit den Arbeitern zuwenden, unter denen über einen kaum glaublichen Vorgang eingebracht. 


e ) y ichtigt iſt, die N Ein gewiſſer Wojtowicz, der unter dem Verdacht fo tjti- 
man in Bromberg, wie von der Behörde beabſſchtig ift, Schlimmes gefaßt machen. ſcher Umtriebe fand, wurbe verhaftet, und em den We 5 ; 


a i ö often ter An wen d 1 ; 5 

1925/26 auflöjen und den polniſchen Intereſſante Beſchlüſſe im Sejm to 1 n tete, ef k Le ar a W e 8 der Gesa verbs 

Moffen eingliedern wird. Ich bemerke jhon jetzt, daß uns ei e 255 $ 5 war, an den bolſchewiſtiſchen überfällen teilgenommen zu haben, 

ie E i Linder auf die Abſicht der Behörde aufmert- Es liegt ein Geſetzentwurf vor, der der Regierung, d. h. dem] war den grauſamſten Torturen unterworfen wor ⸗ 

die Eltern dieſer x Wunſche der Eltern Miniſterpräftdenten, das Recht geben joll, ſelbſtändig bei Handels⸗[den. Man hat den Weißruſſen bei der Interpellation zugerufen: 

am gemacht haben. Oder kann von einem un] kr verträgen mit irgend einem Staat die Meiftbegünfti»]„IHr Lügt!“, und es ſchien fo, als würde die Geſchichte vertuſcht 

die Rede ſein, wenn ſie ihren Abgeordneten beauftragen, gegen gungsklauſel einzuführen. Es wäre dies eine wirklich | werden, wie fe viele andere auch. Zur Ehre Poleng aber 

die erfolgte Einſchulung in polnische Schulen zu interpellieren? außerordentliche Ausdehnung der Vollmachtenſſei feſtgeſtellt, daß fih ein energiſcher und ges 

| i N einige Beiſpiele anzuführen — des Minijterpräftdenten, und man lamm es verſtehen, wenn fih in|wiifenhafter Niniſter fand, es ift der Biseminiſter 

| E. Sue der et 5s in Oſterwil, Kr Konitz, 3 AR 1 al uber? Olpinsti, der ohne Shen die furchtbare Tatſache 

N t * k e tend machte. icht⸗ zug ab. Und er teilte allgemei G t A 

bei 26 beutjchlatholiichen Kindern der deutſche Lehrer fort- erſtatter, der der Rechten angehört, Wartalsti, fagte, es fei bat die Täter bereite bem Gericht überge „ 

genommen wurde, oder abs in mehreren Schulen des Kreiſes in dem vari nicht gefagt, ob es ſich um eine bedingungs ⸗ſind, das auch zu unterſuchen hat, ob noch andere an den 

Konitz der d che Lehrer beauftragt wurde, den deutſchen weiſe K auſel handle oder um eine eech oe und er ſchlimmen Vorfällen beteiligt waren. Auch der vorgeſetzte 

nitz ) icht in polniſcher Unterrichtsſprache ſchlug vor, der aa, Bus ich die Voll⸗[Oberſt wurde zur Berantwortung gezogen, wie ber 

Kindern fämtlichen Unt p Ga ateo und ME DA wacht zu geben, fie bei den Verhandlungen mit der | Minister ſagte, weil er tatenlos geblieben war und nicht 

zu erteilen. Den Beweis dieſes Wunſch „ Tſchechoſlowakei ausgeübt Mit der Tſchechoſlowakei wurde die nötigen Schritte unternommen habe, um dieſen Mißbrauch der 

hörde erſt bringen müffen. Wir haben die Beweiſe dafür, daß ein delsvertrag auf Grund der . abge⸗ amtlichen Gewalt unmöglich zu machen. Miniſter Olpisski 

7 icher Wunſch nicht vorhanden iſt. Wir wijfen, ſchloſſen, aber durch die Schaffung einer großen Anzahl bon warnte babor, dieſen einen ſchlimmen Borgang gu verall 

Keen ie: den tſchkatholiſchen Eltern eine A a ny n a T ee 8 von 5 — — auf die allgemeine Be 

s 3 nau wie renten Imt in N u chli . 

Aufhebung dieſes un würdigen Zuſtandesſ man über dies Geſetz zur Tagesordnung über und 5 si len. And da der Magier mit INAI g Ek Seride 

wünſchen. gast er die iche ane de ee arte end - en Ep ee hat, ſo kann man 

je ie $ tun ng fi e a m o en ein Im e Hoffnung haben es ſeiner Energie . 

hi ae ee zur peine © ch w 2 wien engen, Te ee he Ks er: ae A, A et fee. da wo ſie noch etwa 5 
ri Sr deut > ? i ig € mmen ſollten, ein elau ſetzen. 3 


Minifterium, daß ſolche Fälle zu den ganz Werger Ausnahmen Ven Man kaun dieſen Ablehnungsgrund beim beſten richt richtig zu erteilen, weil fie das Deutſche ſchlecht beherrſcht. 
i ; 0 u (Billen kaum anders als Ironie bezeichnen. i 
vorhanden geprieſen, hier wird er mit „wenigen Ausnahmen Der Miniſter behauptet, es wäre kein Bedürfnis zum Deutſchunterricht, doch aus polniſchen Büchern, und die 
charakteriſiert. Ich kann nur das wiederholen, was mein] Herausziehen der deutſchen Kinder vorhanden, weil ihnen in] Lehrerin verläßt während der Stunde die Klaſſe.“ 
Kollege Daczko in ſeiner Budgetrede agent hat: Es bleib tſpolniſchen Schulen der Unterricht in der Mutterſprache und! Wie ſollte ein polniſcher Lehrer auch ein Intereſſe haben, 
r Satja e beſtehen, daß der Religion geſichert ſei. Aber es ſind nach unſern Feſtſtel⸗einen deutſchen Sprachunterricht einigermaßen mit auf Er⸗ 
deutſche Kinder in p oln iſche chulen lungen in den weitaus meiſten Fällen gar keine deutſchen |folg zielendem Eifer zu erteilen? Außerdem wird bei Revi 


gehen müſſen, obwoh {die de utj che Schule Sprachſtunden angeſetzt. — „Ausnahmefälle“ gibt auch hier ſionen (ſelbſt in den deutſchen Schulen) kein Wert auf Kennt⸗ 
oft nur 1 bis 2 km entfernt if, währen dſder Miniſter an. Einige Beiſpiele, wo trotz einer recht farten [nijfe im Deutſchen gelegt. Wir haben aljo gar keine Ver- 
andererſeits deutſche Kinder gezwungen, Kinderzahl, kein beutat Unterricht erteilt wird, find folgende: Janlaffung zur Kenntnis zu nehmen, daß in den polniſchen 
find, den ungeſetzlichen Schulweg von Im Kreiſe Graudenz gehen 765 Kinder in polniſche Schulen, Schulen der Unterricht in deutſcher Sprache 
6 bis 6 km in polniſche Schule zurüdzulegen. davon haben leine angeſetzten deutſchen Sprachſtunden 555, [geführt fei. í 

Als einen Grund für die Weigerung, die deutſchen Kinder alſo 72,6 %. Im Kreiſe Kulm gehen 799 Kinder in polniſche Die miniſterielle Antwort ſagt, daß die Schulbehörden 
aus den polnischen Schulen herauszuziehen, gibt das Minifter- | Schulen, ohne deutſchen Unterricht ſind 569, alſo 71,2 9%. Im |in bezug auf die deutſche Bevölkerung keine priveligierte Ber- 
ſchreiben an, daß keine näheren deut chen Schulen 3 Kreiſe Löbau haben 135 deutſche Kinder, die in polnijche waltungsgeographie anwenden könne, ſondern die Be- 
feien. Wir haben dem Unterrichtsminiſter und dem Minister Schulen gehen, keinen deutſchen Unterricht, alfo 100 %. Im |ftimmungen des Minderheitenſchuzvortrages der Verfaſſung, 
Thugutt Hunderte von Einzelvorſchlägen gemacht, in denen | Kreiſe Schwetz haben von den 1141 deutſchen Kindern, die des Geſetzes vom 17. Februar 1922 und die Verfügungen 
die Schulwege zu der nächten deutſchen Schule teilweiſe näher in polniſche Schulen gehen, 817 keine beutfhen Sprach. der Dberbehörben, anwenden müſſe. Als ob das jemand 
c aber 4 km |ftunben, alfo 76,8:%. Darımter find Orte mit fa 40 Rindern, verlangt Kite. Sr erlangen, ja nicht einmal die privilegierte 
nicht überſteigen, in keinem Falle aber über die „Ausnahme⸗ wie z. B. Czarze mit 39, Stare Blonowo mit 38 Kindern. Und | Verwaltungsgeographie, wie fie die Behörde zur Einrichtung 
fälle hinausgehend, wo deutſche Kinder 5 bis 6 km in pol- außerdem werden die angeſetzten Stunden gar nicht oder ſehr polniſcher Schulen anwendet, wie z. B. in Bledowo, Kr 
niſche Schulen gehen müſſen. Das Miniſterium ſollte dicje | mangelhaft gehalten. So beſchweren fih die Eltern folgender⸗ Kulm, Pruſzez, Kr. Schwetz, Krokow, Kr. Putzig, Bozepole, 
Vorſchlage erft durchprüfen und könnte dann ehrlicherweiſe maßen: In Jablowo (fr. Shubin) ift es jhon oft vorgelom-⸗ Kr. Berent, wo neuerdings ohne zwingende geographiſche 
die Mitteilungen der Kuratorien nicht unbeſehen als Antwort men, daß die deutſche Stunde zum polniſchen Unterricht ver- j| Gründe für 18, 20, 16 und jogar 5 polnische geinder polniſche 
auf eine Interpellation von jo grundsätzlicher Bedeutung! wandt wird, auch ift die Lehrerin nicht befähigt, Deutſchunter⸗ Klaſſen eingerichtet wurden, worauf ich ſchon eingegangen 


) 
7 i 
. N 


~+ Wofener Tageblatt. > 
bin. Das ift nicht bloß eine priveligierte Verwaltungsgeographie 


wee die engliſchen Parlamentarier in Boien. 


e gejagt, haben wir etwas derartiges auch gar nicht 
gt; mo poau kiyong BEN ſtarke es England und Polen. 
von 50 bis 70 Kindern bei entſprechender Zuſammen⸗ Poſen, 12. Juni. (st.) Am Frei 2. i, wei ; i i äni ei 
legung geschaffen werden können. Und wenn ſich die Behörde nur die engliſchen ee in . 1 ren HAIR 2 ie RD o f Ta bi) Re 
nach der Verfaſſung und dem Minderheitenſchutzvertrage hätte Städte des polniſchen Reiches beſucht hatten. Die Gäſte ſind auf Wir ſahen — ſo ſagte Herr Hanon — in Polen große 
richten wollen, ſo hätte ſie von ſelber auf ſolche Zuſammen⸗ ihnen die e . und nach einem Frühſtück wurden Waldgebiete, unſer Spesialforſcher hat den Eindruck gewon⸗ 
femin * er In 9 A ; 9 t ngen gezeigt, fo z. B. Cegielsk i, nen, daß auch hier große Möglichkeiten der Wirtſchaftsbeziehungen 
legungen kommen müſſen. In Art. 9 des Minderheitenſchutz⸗ oman May (fr. Milch) und die ſtädtiſchen Einrichtungen und] beſtehen. Bisher war bekannt daß England das Königreich der 
vertrages iſt von Bezirken die Rede. Es iſt mit feinem | Bauten. Im Weißen Saale des Hotels Bazar war in den Mittag⸗ „ſchwarzen Erde“ iſt. Ich ſah noch ein anderes „Königreich 
Worte geſagt, daß die „beträchtliche Anzahl“ in Ben der Tiſch gedeckt, und hier gab man den Gäſten einen Im⸗ der ſchwarzen Erde“, es it Oberſchleſſen. Die oberſchleſi⸗ 
einer politiſchen Gemeinde vorhanden ſein muß. Das iſt R 3 1 En 5 1 er e d Tal 
ja eben der Sinn des Minderheit enſchutz⸗ Polen 5e Parlamentarier auch Ku Eindrüde van 2 in wer uropas. (Das it doch nicht verwunderlich! 
vertrages, daß in den „Bezirken“ me Hrerej poten bekannt geben wollte. Die reſſekonferenz war um pünkt⸗ 
Dörfer zu m Zwecke der Errichtung einer lich vier uhr angeſetzt worden, verzögerte ſich jedoch um eine 
. ii bende n A mer- Der Vor 
den jollen. Darin liegt ja gerade die geſetzliche Grund⸗erkrant u i i i 
lage für die Bildung der „Sammelſchule“, von der der Miniſter Verbreter r er . 5 — ber. 
angeblich nichts weiß. Dieſe Grundlage darf durch kein 
Geſetz, keine Verordnung und keine Maßnahmen der 
Behörden umgangen werden. Deshalb kann auch für die 
es der „ Geſetz Gültigkeit haben, A i 1 Wipe aa 
mie das vom 17. Februar 1922, das die Schule auf die poli- zwiſchen Polen und England enger zu knüpfen. Beſon⸗ 
tiſche Gemeinde Helen will, und mit Ana phth ws en Mer en el 1 ee Fapttartizifgen Srafte Englands fen 
miniſter im großen und ganzen alle unſere Forderungen in T e ke. 2170 emeei 55 i ; 
bezug auf das öffentliche Schulweien ablehnte. Deſſen ſind g nde which ede „ebener Seiedens fehlten in Eng. 
ſich die Ge b bak A nformationen über Polen. Seit 
ſich die ſetzgeber auch bewußt geweſen, als fie durch Art. 180 dem Gutachten don Sten Doung find nur im September ber- 
dieſes Geſetzes die Einſchränkung machten, daß das Schulweſen] gangenen Jahres einige engliſche Vertreter in Polen geweſen. 
der Minderheten noch durch ein beſonderes Geſetz eregelt ie Delegation, die nun durch Polen die 1 machte, hatte die 
werden würde — eben ein ſolches, das dem Art. 9 des Minder⸗ 3 enge dn weicher 
heitenſchutzvertrages Rechnung tragen würde. ; 

Ganz unfaßbar ift, wie der Herr Miniſter über die jetzige 
ſchulbehördliche Praxis, die den Art. 9 des Mi enfi 
vertrages gar nicht fennt, zu dem Satze kommt: „Wie aus dieſen 
Zuſammenſtellungen erſichtlich ift, laffen fich die Schulbehörden 
im Gebiete der Kuratorien des irks Poſen und Pomme- 
rellen in Anwendung der Geſetze und Beſtimmungen auf die 
Kinder deutſcher Nationalität nicht nur von großem Wohl⸗ 
wollen leiten, ſondern gewähren auch nach Maßgabe der Mög- 
lichkeit ſehr weitgehende Erleichterungen, welche über die 
durch den Vertrag (Minderheitenſchuzvertrag) feſigelegten aus bemi 
Verpflichtungen hinausgehen.“ Es iſt ganz deutlich, daß P 
die Sätze nicht bloß fürs deutſche, ſondern auch für das iuter- de 
nationale Grenzfenſter gejagt find. Dasſelbe jagen auch die | Rolle 


worden. Red. „Poſ. Tabl.“) Wir ſahen die großen Salzlager, 
die unendlichen Reichtümer an Pottaſche, die Polen zu einem 
wichtigen Induſtriezweig verhelfen können. Wenn dieſe Lager 
finanziert werden, ſo könnte ganz Europa damit verſorgt 
werden. Hierher gehören auch die großen Reichtümer an Erdöl 
in Drohobycz und Borys fa w, die zu Spekulationen Anlaß 
geben. Wundervoll die Salzlager in Wieliczka, wo wir unter 
der Erde die gleichen gewaltigen Bauwerke geſehen haben, die über 
der Erde in Polen ſtehen. In Lodz haben wir die große 
Textilinduſtriengeſehen, und wir haben mit Erſtaunen fejt- 
geſtellt, wie nach dem zerſtöreriſchen Kriege, nachdem die Olku⸗ 
panten fo lange dort geherrſcht haben, wie ſchnell Polen 
wieder dieſe Induſtrie auferbaute. Lodz iſt ein 
längerer Kredit nötig. Hoffentlich wird England in der Lage ſein, 
1770 hier helfend enggen zu können. Im ruſſiſchen Teil- 
gebiet ſahen wir den Mangel an Kanaliſation, Waſſer⸗ 
und Lichtverſorgung. Hoffentlich wird Polen bald in der 
Lage ſein, auch dieſes Gebiet auf die 


Höhe des ehem. preuß. Teilgebietes zu bringen. 


Merkwürdig iſt, daß Polen ſo wenig Reklame für ſeine 
Naturſchönheiten macht. Mancher engliſche Touriſt würde 
die Karpaten beſuchen, würde nach Zakopane reiſen, wenn er 
von der Schönheit der Berge in Polen eine Ahnung hätte. (Frei⸗ 
lich müßten hier erſt noch Wohnungen gebaut werden, bevor 
der Reiseverkehr eröffnet werden könnte. Vorläufig iſt es doch ſo, 
daß man in den Karpathen ſehr ſchlecht irgend eine Hütte findet, 
wo es etwas zu eſſen gibt, geſchweige, daß man ein Bett erhalten 
kann, wenn die Hochſaiſon iſt und die zentralen Orte überfüll 
find. Red. „Poſ. Tabl.“) $ ! 1 

Tief ergriffen hat uns die tiefe Religioſität 
des 1 TEP Volkes, als wir die Fronleichnams⸗ 
prozeſſion ſehen durften, die eine ſo gewaltige Kund⸗ 
gebung des Chriſtentums in Polen iſt. Wir haben in Polen 
auch keinen Antiſemitismus bemerkt. (Da brauchten 
die Herren nur den „Furjer Poznanski“ zu leſen!, Red. 
„Boj. Tgbl.“) Der Redner beleuchtete den engen Zuſammenhang 
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer in Polen. 
Mit herzlichen Dankesworten verabſchiedete ſich Herr 
Hanon von Poſen und ſeinen Bewohnern mit der Verſicherung, 
er werde dieſe ſchöne alte Stadt in freundſchaftlicher 
Erinnerung behalten. Die Rede wurde von begeiſter⸗ 
ten Zurufen und Beifallsäußerungen unter⸗ 
brochen. 


nte, im polnif Wirtſchaftsleben eine Rolle zu fpielen. 
Die Delegation ſollte unterſuchen und ſich perſönlich Sabón üben 
zeugen, inwieweit die engliſche Induſtrie und engliſche Finanz 
in Polen Inveſtierungen vornehmen könnte. Das war die Haupt⸗ 
aufgabe. 


Der Redner g auf die einzelnen eige der polniſchen 
Wirtſchaft ein. RAET te Stärte eng it die Land⸗ 
chaft, die in dieſem Jahre eine gute Ernte verſpricht. 


ſchaftliche Produkte auszuführen hat, nicht daß es 
durch E Era der großen en zu zw Ein» 


ommerellen in wenigen Jahren die Hälfte der deutſchen Kinder r ne er e E aaa 
: : 4 Weiterhin kam die Minderheitenfra ur Beſprechun ALD U Wir 
F CCC Weintife atob, worten. Dis |an a le Da bor alem, fpozfam fein Mir 
man fih wundern muß, wie eine hohe behördliche Stelle den Dana. N. N.“ melden darüber folgendes: engliſche Sachverſtändige, Joung, der Polens Finanzlage ein⸗ 


Der Bölkerbundsrat, der feine, Arbeiten am Montag gehend ſtudiert hat, hat ausgerechnet, daß Polens Budget nicht 
begonnen hat, hat ſie bereits Donnerstag mittag beendet. Die mehr als 700 bis 800 Millionen Zloty betragen dürfe. Unſer 
Bunfte bildeten die Prüfung einer großen Anzahl von Budget aber beträgt 2 Milliarden Zloty, aljo 
8 — Hipa r brein A EARR r na gaa 1 an ihm 
igkeit haben, wie das vom 17. Februar 1922, fo kann man erbetenen Kredite. ch i i 9. je 
fo etwas wohl fagen. 
Wir müſſen derartige, ein ganz fal- 
ſches Bild gebende Auslaſſungen auf das 
Entſchiedenſte zurückweiſen. 

Wenn wir aber fo ungewiſſe und ment feſtumriſſene innen⸗ 
ſtaatliche geſetzliche Zuſtände haben, die die lfte unſerer Kinder 
mutterſprachlichen Schulen entziehen und die womöglich noch 
eine Behauptung vom Wohlwollen der Behörde er ichen, 
ſo ſind ſie nichts wert. Und es wird die höchſte Zeit, daß die 
Regierung daran geht, eine Regelung herbeizuführen, die 


In der Frage der Miaberheitsrechte ift diesmal eine Prag en nicht mit Steuern und Strafen tots 
greunbfäslide Stellungnahme zuſtande gekommen, ſchlagen.“ 


der Diskuſſion über die Lage der polniſchen Minderheit į 
in Litauen gab Chamberlain eine Erklärung dahin ab, pi Krife im Danziger Senat. = 
daß der Nat fein Recht fügen müſſe, von den Minder- Eine polniſche Meldung aus Danzig beſagt folgendes, In 
beiten, die feinem Schutz unterftänden, unbeirrt der Feine r des — Volkstages kam ri Ausa 
Betitionen entgegennehmen zu dürfen. Diejenigen 5 eee, Wan e e ber Volks. 
Kreiſe, die an den Rat ihre Klagen richteten, dürften in tages gegen 255 Sen ki 15 za Meinun der ER 
ben Länder beläftigt werben. An der KUN rarik wurden alle Betbefiekungen ber Liberalen de. 
€ gen der Liberalen bes 
Paul Boncourt, der an Stelle Briands der Sitzung bei Nac Streichungen in ber gr ige Hesenin: Pa 
dem Minderheitenſchutvertrage gerecht wird. Hätte fich die Agrargeſeg den Behörden bas Necht verliehen worden fei, ten | Sea June immen piren. Sehe A Nera at 
miniſterielle Antwort auf den Boden des Art. 9 des er-jebminiftrativem Wege bie Güter von Angehöri⸗ 80 gegen 25 Stimmen abgelehnt. Nach der Abſtimmung erklärte 
heitenſchutzvertrages geſtellt ie d 7. Je- gen anderer Nationen zu kenfiszieren. Hier müſſe der i äfibent bes Senats, le hn, daß der Senat nach 
ges geſtellt, jo hätte fie das Geſetz vom 17. Je- liches Urteil er ul zepräſident „ Biehn, daß 
bruar 1922 überhaupt nicht als Able nungsgrund für unſere im Gegenteil ein ſchiebörichterliches Urteil erf er : ſolchem Abſtimmungsergebnis die entſprechenden Konſequenzen 
Forderungen benutzen können und Fr auch in bezug auf 
die Sammelſchulen nicht ſagen dürfen: „Das Verlangen der 
Schaffung von Sammelſchulen iſt der Regel nach 3 


riſchen Senatoren eintreten. 


Republit Polen. 


Vom Senat. 

Der Senat begann am Freitag feine Haushaltungsberatungen. 
Der Generalberichterſtatter, Senator Buzek von der Piaitens 
partei, bemerkte u. a., daß eine ungünſtige Seite des Budgets die 
ſei, daß es mit der Eröffnung eines Fehlbetrages 
von 47 000 000 Zloty ſchließe. Die Senatskommiſſion beſchloß, 
dieſes Defizit durch Herabſetzung der Ausgaben zu be⸗ 
ſeitige n. Ferner ſtellte die Finanzhaushaltungskommiſſion des 
Senats feſt, daß eine allgemeine Verbeſſerung der Bes 
amten ge hälter notwendig fei. m Zuſammenhang damit 
erklärte die Senatskommiſſion, daß die Vorſchriften des Beſol⸗ 
dungsgeſetzes eine Reviſion erfahren müßten. Die polniſche 
Landwirtſchaft habe gute Ausſichten der Entwicklung 
und des Exportes. Schlimmere Bedingungen habe die gne 
duſtrie, könne aber trotzdem beſtimmte Entwicklungsausſichten 
gs durch die Entwicklung der Landwirtſchaft Haben: Der 

eferent bat um Annahme des Finanzgeſetzes und der Reſolution. 
Senator Nowodwörski von der chriſtlichen Demokratie erklärte ſich 
für das Budget. Senator Posner von der Sozialiſtenpartei ers 
klärte, daß ſein Klub gegenüber der Regierung eine kritiſche Hal⸗ 
tung einnehme und fih der Abſtimmung enthalte. Weitere Bes 
ratungen finden heute, am Sonnabend, bormittags ſtatt. 
Die Anleihennot. 

Wie die „Agencja Wſchodnia“ aus Warſchau meldet, gehen die 

Konferenzen des Finanzmannes Dillon mit der polniſchen Re⸗ 

ierung ihrem Ende entgegen. ae Verlauf wird als günſtig be: 
rachtet. Das betreffende ameri aniſche Konſortium ſoll Polen 
außer 15 Millionen Dollar als Ergänzung der 50⸗Millionen⸗ 
Anleihe, noch eine kurzfriſtige Anleihe in Höhe von 5 Millio⸗ 
nen Dollar gewähren. Dillon reiſt am Sonntag aus Warſchau 
ab. Die weiteren Verhandlungen wird Oberſt Logan, der 
Generalvertreter des Konſortiums Dillons, führen. 


Ein General als Innenminiſter? 

Die „Trybuna Polska“ behauptet, daß während der 
Mittwochsberatungen des Premiers Grabski mit Vertretern 
olitiſcher Kreiſe das Projekt aufgetaucht fei, auf den Poſten des 

nnenminiſters einen General (1) zu berufen, der den 
Ruf eines fähigen Adminiſtrators hätte. Dieſes Projekt hat nach 
der „Agencia; Wſchodnia“ keine Ausſicht auf Verwirklichung, und es 
iſt allein eine Zivilkandidatur aktuell. 
Zyrardow. 

Die „Agencja Wſchodnia“ meldet aus Warſchau: Die großen 
Zyrardowwer ke haben fih an das Au beits vermittlungsamt mit 
der Bitte gewandt, eine größere Gruppe Arbeiter zu ſchicken, da in 
bicien Tagen die Arbeitsmenge eine Vermehrung erfahre. 


Schlußſitzung in Genf. 


Keine Entſcheidung über Danzig. 8 „%% bees ee Neon 


en 
Die Tagung des Völkerbundsrates iſt wieder beendet. Man | ftufen von 1 bis 5, 13 585 in den 
bat dabei das Haager Gutachten zur Kenntnis ge 
nommen, aber einen endgültigen Entſcheid noch nicht ge fa 
Es iſt eine Expertenkommiſſion ernannt worden, die erſt den Be⸗ 
griff „Hafen von Danzig” gr definieren fol. Der Se- 
natspräſident Sahm führte in feiner Rede ausführlich den 
Standpunkt Danzigs aus. Hier wird als grundlegende Frage feſt⸗ 
geſtellt, daß der Verſailler Vertrag entgegen der polni- 
Taen Auslegung drei verſchiedene Gebiete feſtſtellt, und 
zwar: 
1. Freie Stadt, 
2. Stadt Danzig, 
3. Hafen von Danzig. 
Hieraus geht hervor, daß Freie Stadt und Hafen von Danzi 
durchaus nicht dieſelben n e find. Miniter 
ate daß 


Sache ift es, daß von die ſen 4 
Drittel, Volksſchulbildung genoſſen haben. 


569 Beamten für einen Staat wie Polen viel zu viel 
ſind, das dürfte jedem einleuchten. 


chlingt, muß natürlich der ſteuerzahlende Bürger au ommen, der 
D ber legten i e Weise geſchröpft 


wird. 
Grabski denkt mit dem Anziehen der Steuerſchraube die Fehl⸗ 
beträge aufzubringen. An einen Beamtenabbau, der dem Staate 
große Seiporniiie bringen wirde, denkt er jedoch ah 
* Die iſchen Politik wird von 
ag 3 


weiter gehen kann. 
In einer auffallend ſcharfen Weiſe rechnet Abg. Dabski in 
der 28 Ludowa“ mit Grabski wegen dieſer Politik der Kurz⸗ 
ý t und Unvernunft ab. Er bergleiht Grabski 
mit einem Kuhhirten, der die Kuh totſchlägt, die 
er täglich melken will. Dieſe Politik bringe den Steuer⸗ 
jan in Verzweiflung und töte ihn. Der Steuerzahler 
ei gezwungen, ini Arbeit niederzulegen und fih als Arbeits⸗ 
loſer regiſtrieren zu laffen oder aber er arbeitet weiter, im vors 
aus zur Vernichtung und zum Tod verurteilt. 
„Wenn wir nicht Broth drucken wollen,“ ſchreibt Dabski, 
„wie wir das früher mit der Mark getan baben, dann müſſen wir 


Straßburger vertrat den Standpunkt Polens und 

man unter „Hafen von Danzig“ doch nicht die Waſſeroberfliche (t) 
verſtehen könne, ſondern auch die Stadt hineinbeziehen müſſe, da 
ja nach dem Haager Gutachten die Poſt für die Bevölkerung be⸗ 
ſtimmt ſei, die am Hafen wohne. 

In der Dis kuſſion ergriff u. a. auch der franzöfiſche 
Delegierte Paul Boncourt (als i Rls Ak Briands) ” as 
um den polniſchen Standpunkt zu unterſtützen. We ſentlich ift die 
Auffaſſung des Franzoſen, daß zwar nicht die Waſſerfläche als 
Hafen allein zu betrachten ſei, ſondern ein Enklave auf 
Danziger Gebiet, das noch durch die Sachverſtändigenkom⸗ 
miſſſon zu umgrenzen ſei. Die Aus führungen ließen jedoch 
deutlich erkennen, daß man Hafen und Skadt Danzig 
auf keinen Fall identifizieren könne. Damit hat 
ſogar der franzöſiſche Vertreter den Stand⸗ 
bunkt Sahms geteilt. 


Bekanntlich ſind die Gruben von Deutſchen gebaut und verwaltet 


Lal 
tlid autom mt, der Staat, bie Regierung jedöch darf den. 


ziehen müſſe. Es wird ſicherlich der Rücktritt von 14 parlamentas 


Sonntag 14. Juni 1925. 


eee 


Wichtig für Liquidanten! 
Das neue Liquidationsgeſetz vom 6. Mai (23. Uſtaw 
Nr. 53 vom 26. 5. 25 Poſ 357) verpflichtet das Liquida- 
tioustomitee grundſätzlich nicht mehr zur Veröffent⸗ 
lichung der Beſchlüſſe über die Einleitung des Liqui- 
dationsverfahrens im „Monitor Polski“. Die Einleitung 


RZS 
Ü— — — m. 


des ziquivationdverfahrens wird vielmehr von jetzt 
ab, dem Liquidanten von dem Liquidationskomitee 
brieflich mitgeteilt. Jeder Liquidant, über deſſen 
Beſiz das Liquldationsverfahren angeordnet ift, und 


der hierüber Nachricht von 
erhalten hat, wird deshalb in ſeinem eigenſten 
Intereſſe dringend gebeten, unverzüglich auf 
dem für ihn zuſtändigen deutſchen Konſulat 
(für Poſen das Deutſche Generalkonſulat Poſen, für 
Pommerellen das Deutſche Konſulat Thorn) zu erſcheinen, 
falls dies bisher noch nicht geſchehen ifte Dringend er 
forderlich ift es, daß er ſüämtliche Papiere, Schrift⸗ 
ſtü cke, die ihm von dem Liqui vationskomitee zugeſandt find, 
mitbringt, insbeſondere auch die Briefumſchläge. 


— 2 a — —— .! — — 
as koſtet ein Auſent ait in Deutjchland ? 
Immer noch wird das Gerücht verbreitet, man lebe in Deutſch⸗ 

land teurer als in anderen Ländern Europas. Daß dieſe Behaup⸗ 

tung heute nicht mehr zutrifft, werden alle Touriſten be⸗ 
tätigen, die nach Deutſchland kommen. Auch vor Antritt einer 

Reiſe nach Deutſchland kann ſich der Ausländer jetzt davon über⸗ 

zeugen, daß die deutſchen Hotels mäßige Preiſe fordern, die keines⸗ 

wegs höher find, als die in anderen Ländern mit feſter Währung. 

Die deutſchen Kurorte geben jetzt gedruckte Verzeichniſſe heraus, in 

denen nicht nur die Deinde ft- jondern auch die Höch ft preife 

angegeben ſind. So hat jetzt das Schwabenland und das Badener 

Land, die durch den herrlichen Schwarzwald zu den bedeutendſten 

deutſchen Reiſegebieten gehören, einen Wegweiſer und Hotelführer 

herausgegeben. Das „Verzeichnis der Gaſthöfe des ‚Schwaben: 
landes“ enthält ebenſo wie der „Wegweiſer und Hotelführer durch 
das Badener Land“ (Neckar, Schwarzwald, Bodenſee) genaue An⸗ 
gaben über den Zimmerpreis, über den Preis für Frühſtück, Mit⸗ 
tagefien und Abendbrot in den größten und kleinſten Kurorten. 

Eine einfache Penſion (Zimmer einſchl. Verpflegung) iſt ſchon für 

4.50 M. pro Tag in Laden und in Schwaben & haben. Der 

Durchſchnittsſatz für Penſion in guten uſern und in 

rößeren Kurorten beträgt 6—8 M. pro Tag. In Baden⸗ 

Baden, einem der beliebteſten internationalen Kurorte Deutſch⸗ 

lands, zahlt man in den allererſten Luxushotels für 

das Zimmer von 5 M. an, für Frühſtück 2 M., für Mittagbrot 
enſionen koſten 14—18 M. 


Alle Schriften und Proſpekte von D 


ſten Hotels, Gaſthäuſer und Penſionen die Mindeſt⸗ und var 
eu 

Verfehröh: 

de 


Stadt und fand. 


Poſen, den 13. Juni. 


Umſatz Steuer. 


Die Handels⸗Kategorie A 1—11 und die Induſtrie⸗ 
4 I-V möffen die Steuern für den im Mai ers 


i len bis zum 15. Juni und zwar 2 % 
zielten Umſatz bezahlen zu . 


Staatsſteuer und ½ % Kommunalſteuer. 
er erhoben 4 0% monatlich, bei bewilligter Stundung 
1 %. Jeder angefangene Monat wird für voll berechnet. 


Aus 


Copyright by Leipziger Verlagsdruckerei G. m. b. H. 
bert gischer & Kürſten, Leipsig. 1928. 
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Die entführten Toten. 


Roman von H. Stein. 
21. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Endlich tönte eine Stimme aus dem Innern, und der 


Laden wurde aufgeſtoßen. 
„Was ift denn los, zum Donnerwetter !!“ fluchte 


jemand. 
bin's 


müſſen iehen l i 
. . Fenſter ſchlug zu und ein Rumoren im Zimmer 

entſtand. Endlich traten drei vermummte Geſtalten aus 

der Tür. 

i „Warum denn in des Deibels Namen plötzlich fliehen?“ 

chimpfte Bill. 

„Weil uns Jack Holſten auf der Spur iſek aer 

„Verdammt ja, dann ift es gefährlich! Bill war er 
[rest „Los — Kinder — los—! eb er ſeine Be⸗ 
gleiter an. 

Die Tür des Schuppens flog auf und ſie traten hinein. 
Bill ſteckte eine Laterne an. 

N A 1 na bei der flackernden düſte⸗ 
ren Beleuchtung ſchemenhaft aus. 
rieſiges 0 b faſt h ganzen Schuppen aus Ilte. Ein 
maſſiger Rumpf auf niedrigem Geſtänge. Unten Voll⸗ 
ſcheibenräder mit leichter Hartgummibereifung. Die ge⸗ 
bogenen Zwiſchenträger aus gepreßtem Stahlblech mit 
unendlich fein durchkonſtruierter Halb⸗Elyptic-Federung, 
oben eine dreieckige Windſchutzſcheibe und mehrere Stahl- 
achsrohre, von denen in wirrem Durcheinander, eine Mähne 
gleich, unzählige Drahtſpiralen niederhingen. Im Rump 
ſelber zeugte eine große Anzahl kleiner Marienglasfenſter 
vom Vorhandenſein von Kabinen. 

Die Schatten der haſtenden Menſchen im Schuppen 
nahmen an den Wänden rieſenhafte Formen an. 

Berger trieb ſeine Leute aufs neue zur Eile. Mit 
Leichtigkeit zogen die Arbeiter das trotz feiner Länge ſchlanke 
eſtell auf das freie Feld. 


è 


dem Liquidationskomitee g 


ſt⸗ 
tih- 
ur 


er 


Charles — Schnell, Bill — los — wir j 


j und Bill ſtiegen auf den Sitz. 


»ofener Tageblakt. 


Ermäßigte Päſſe für ärztliche Studienreiſen. 
Anter der Überſchrift: Wie man die Kultur „unterſtützt“ be⸗ 
N ii 2 nia“ aus Kattowitz folgendes: 

„Der Leiter der Augenklinik im hieſigen Knappſchaftslazarett, 
Dr. Lubowski, beabſichtigte in den erſten Tagen pa e 
nach Prag zu fahren, um die neue Heilmethode des Star in der 
Uniberfität beim Dr. Elſchnig kennen zu lernen. Dr. E. hat 
dieſe Methode aus Spanien eingeführt. Dr. Lubowski wandte ſich 
an die Knappſchaft mit der Bitte, einen ermäßigten Paß zu er- 
F da es ſich um Studienzwecke handelt. Generaldirektor 
Nane richtete ſofort ein Geſuch an das Kultusminiſterium nach 
Marſchau. „In dieſem Schreiben wurde betont, daß die Reiſe nicht 
allein im Intereſſe der Knappſchaft, ſondern auch im öffentlichen 
für die breite Maſſe fei Bis heute hat Dr. Lubowski 
noch keine Antwort erhalten und war gezwun⸗ 
en, die Reiſe aufzugeben. Es muß betont werden, daß 
die hieſige Augenklinik eine der hervorragendſten aus ganz Polen 
iſt. Hier werden Tauſende von Bürgern und Arbeitern geheilt.“ 


X Abermalige Verſchiebung des Termins für die Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Erklärungen. Der Termin zur Abgabe von Einkommens⸗ 
erklärungen durch phyſiſche Perſonen, nicht übernommene Erb⸗ 


ſchaften und juriſtiſche Perſonen für das laufende Jahr, durch g 


Verordnung des Finanzminiſters vom 30. 8. 25 auf den 31. Mar 
1925 verſchoben, wurde fl die Ernkom me P euerein⸗ 
ſchätzung für das Jahr 1925 durch Verordnung des 
Jinanzminiſters vom 30, Mai auf den 30. Juni verlegt. 
Bis zum 30. Juni iſt gleichfalls vertagt der Termin zur Entrich⸗ 
tung der Hälfte des nach der Einkommenserklä⸗ 


[rung entfallenden Steuerbetrages. 


K Verbotene Hausſammlungen. Laut einer Verordnung des 
Wojewoden iſt die Abhaltung von Hausſammlungen ohne Geneh⸗ 
migung der . igp Verwaltungsbehörden verboten. Aus⸗ 
eee ſind eldſammlungen in den Kirchen. 
übertretungen werden mit Geldſtrafen bis zu 60 z} geahndet, im 
e een Et entſprechender Haft. Außerdem werden 
1 MAIE räge bis zur gerichtlichen Entſcheidung be⸗ 

x Mieter⸗Verbandstag. Zu der kürzlich in Poſen abge- 
haltenen Delegiertenverſammlung des Mieter⸗ 
verbandes (Polski Zwigzek Lokatoröw) waren 60 Vertreter 
aus verſchiedenen Städten der Wojewodſchaft erſchienen. Nach dem 
Jahresbericht wurden im abgelaufenen Geſchäftsjahre 13 Orts⸗ 
gruppen gegründet. In Beratungen mit den Hausbeſitzern haben 
dieſe die Forderungen des Mieterverbandes abgelehnt. Der Haus⸗ 
haltsplan des Verbandes balancierte mit 10 000 21 Einnahme und 
Ausgabe. Die Zahl der erledigten Prozeſſe belief ſich auf 496. 
Gewonnen wurden 308, in 168 wurde eine Einigung erzielt, 13 
wurden verloren und 7 zurückgezogen. Gegen die Beſchlüſſe der 
Hausbeſitzervereine, welche die Beſeitigung des Mieterſchutzgeſetzes 
anſtreben, ſollen in ganz Polen große Maſſenverſammlungen ver⸗ 
anſtaltet werden. . 


$ — ——— 
Vereine, Veranitaltungen njw, 

Sonntag, den 14. 6. er. 1 laden, ne Aus⸗ 
flug na onde reffpunkl Haupt⸗ 
bahnhof 8%, Uhr früh. y ì 

Montag, den 15. 6. er. Deuticher Theater „Verein ⸗Poſen: 
Theaterprobe: „So'n Windhund“ abends 
8 Uhr Café Briſtol. 


Jure Eines rätfelhaften Tobe 

der Gegend von Warſchau ftammt. Nm 3. Tage, nach⸗ 

e eee 

agen, der 

d ce BODAR ge r Arbeiter ſei erſt ermordet und 
„ Kempen, 11. Juni. Am Sonntag fand in der hieſigen 

evangeliſchen Kirche die Konfirmation von 20 

21 Madchen ſtatt. ' a Pr 


e Lewitz Hauland, 13. Juni. Beim Gaſtwirt Lehmann ente 
ſtand am Fronleichnamstage, nachmittags um 2 Uhr, > ane 
feuer, das in kurzer Beit das ganze Gehöft mit der angren⸗ 
zenden Schmiede in Aſche legte. Der Saal, der mit Pappdach bedeckt 
war, ſtand ebenfalls ſofort in Flammen. Der Gaſtwirt war mit 
feiner Familie auf Beſuch gefahren, und es war nur ein 14jähriges 
Mädchen allein im Haufe geblieben. Da Waſſermangel herrſchte und 
DONE Des: Außwärihe Söder auf dd, Beendete anche. Per 

] rtige Spritzen au randſtelle erſchienen. 
benachbarten Gehöft, das dem Br 1 — 
brannte ebenfalls ein Stall nieder. 


Ohne ein Wort zu verlieren, holten ſie dann zwei um⸗ 
fangreiche, gebogene praa aus dem a und be⸗ 
gannen eifrig zu montieren. vr 

Kaum dreißig Minuten waren verfloſſen, als ein rieſi⸗ 
Rar ae e en aan 

nd, K orm 
einem Monſtrum der Vorzeit nein, W 

Lautlos glitt der große Apparat unter dem Druck d 
Hände vorwärts. Bis an die äußerſte Höhe des Hügels 
egs er geſchoben. Dann ſtanden die Männer aufatmend 


Das Flugzeug lehnte dicht am ſteilabfallenden Süd⸗ 
3 un‘ unten dehnte fih die weite Ebene. 
e der Schatten eines rieſigen Vogels hoben die 
Umriſſe des Apparates vom nächtlichen Ne ab. 
Eifrig begannen nun Berger und Bill ihre letzten Vor⸗ 
bereitungen zu treffen. Son ihren ſtummen Gefährten 
unterſtützt, unterſuchten fte ER alle Schrauben und Drähte 
— prüften noch einmal die Elaſtizität der Schwingen und 
gaben bei alledem nicht acht, daß im Schatten des Schup⸗ 
pens vier Augen jeder ihrer Bewegungen folgten. 
„Alſo ein Flugzeug iſt es! Wenn die Leute den Motor 
anwerfen, Tom, werde ich Berger verhaften,“ 


„Gemacht,“ ſchmunzelte Tom, der in feiner Hand ſchon 
wieder ein Geldſtück fühlte. Er kr. uti 
eg ſtũ gi krempelte fich kampfesmutig 

Der Detektiv beobachtete eifrig. Er ſtand auf dem 
Spunge, hervorzubrechen, ſobald er ſah, daß eben he 
den Motor anwerfen wollte. 


Nun waren alle Vorbereitungen getroffen. Berger 


om] dann rlich au er ute geweſen. 
uder des Herrn Lehmann gehört, ng 1 7 4 ne wieder mit größtem Eifer der 


Erſte Beilage zu Nr. 1 


Or 
30. 
1 


S. Obornik, 11. Während der Stand des Rog⸗ 


Juni. 

ens und auch des Weizens fait überall gut iſt, hat ſich die 
Dürre bei den Sommerſgaten vielfach ſchon recht ungünſtig 
bemerkbar gemacht, da die Saaten häufig ſehr kurz geblieben ſind, 
während die Entwicklung der Ahren ſchon beginnt. Beſonders un⸗ 
günſtig haben ſich in letzter Zeit die Rüben entwickelt; neben der 


Dürre haben 2 auch die kalten Nächte gewirkt. Außerdem tritt 
die Made der Rübenfliege in bedeutendem Umfange auf und richtet 
beträchtlichen Schaden an, indem ſie das Blatt zwiſchen den Blatt⸗ 
häuten in großen Teilen auffrißt, jo daß diefe Teile vertrodnen; 
die Blätter ſehen dann wie erfroren aus Regen tut ſehr not. 
Am Mittwoch früh iſt in unzureichender Menge Regen gefallen. 
Kartoffeln ſtehen im allgemeinen gut. An den Obſtbäumen treten 
Raupen in erſchreckenden Mengen auf. 

S. Rogaſen, 11. Juni. Der hieſige Bauernverein veran⸗ 
ſtaltete am Dienstag eine Felderſchau unter ſtarker Beieili- 


gung ſeiner Mitglieder, denen ſich ſolche der Vereine Ritſchen⸗ 
walde, Mur.⸗Goslin und Wongrowitz angeſchloſſen hatten. Die 


Fahrt ging nach dem Rittergut Uhlenhof, deſſen Felder beſichrigt 
wurden. Unterwegs wurde eine beſonders große Feldſcheune mit 
Abladevorrichtung in Augenſchein genommen, für die meiſten Teil⸗ 
nehmer etwas Neues. In der ausgedehnten Koppel war ein Jahr⸗ 
ang Fohlen zu ſehen, in einer anderen die Schweineherde. Die 
Rundfahrt endete auf dem Gutshofe, der durchweg ſehr gute Ge⸗ 
bäude aufweist. Beſonderes Intereſſe erregte der große Getreide⸗ 
ſpeicher mit den verſchiedenen Maſchinen zum Reinigen des Ge⸗ 
treides, Elevatoren, automatiſcher Abſack⸗ und Wiegeeinrichtung 
uſw., welche Einrichtungen viele Arbeitskräfte erſparen. 

Wirſitz, 11. Juni. Am 4. d. Mts. brannten auf dem 
Gut Snielin hieſigen Kreiſes, der Gräfin Buinska gehörig, ein 
Strohſchober und ein in der Nähe ſtehender Getreide» 
ſchober nieder. Den Brand verurſacht hat der neunjährige 
Junge Gorgezkowski aus Snielin. 

* Wollſtein, 10. Juni. Ein bedauerlicher Vorfall 
ereignete ſich bei der am Sonntag in der katholiſchen Kirche zu 
Wollſtein abgehaltenen erſten heiligen Kommunion. Beim An⸗ 
brennen der Kerzen, die von den Kommunikanten getragen wer⸗ 
den, gerieten Kopfſchleier und Haare zweier Mädchen in Brand. 
Durch Kirchenbeſucher wurde den Verunglückten ſofort Hilfe ge⸗ 
leiſtet, ſo daß ein größeres Unheil verhütet werden konnte. 

— . — — T 


dann auch die dem 
Klang anhaftende Grellfarbigkeit. Der 9 55 Dialog mit Aida 
im dritten Akt wurde daher eine muſikaliſch erſchütternde Szene. 
Die e a r 8 0 
leichſam das Vorgefühl heranſchleichenden Unglücks kündend, 
5 ſich hier — und bewunderungswert von der Melodie 
ab. Ich ſtreue ein, daß Fräulein Mary nowicts an dieſem 
Punkt der Handlung zu . emporwuchs. 
mf 


nach hinaufgezogen we mu 5 
im Spiel übrigens reichlich abgekühlt erwies, durchweg die muſi⸗ 
kaliſche Pofition eingenommen, wie in der 
anderſetzung mit Aida und in der Eingangsarie des erſten Akts, 
es wäre eine Gejamtdarbietung geworden, die von künſtleriſchen 
e 
nur in ängter Kürze auf, w um ſo größere Einbu j 
nden war, als 2 i Partien mit Ausnahme der Aida i 

durchaus nicht durch Stattlichkeit glängten. So bereitete 3. B. 
die Amneris (A. Szafras ska) wiederholt Pein. Mit einem 
Geſang, der lauwarmem Waſſer gleicht, kann man muſikaliſche 
Dramatik nicht zum Glühen ingen. Die monſtröſe Cour⸗ 
ſchleppe, die z. Zt. der Phargonen kaum in Mode war, hätte die 
Sängerin beer im Kleiderſchrank belaſſen ſollen, ihr ſelbſt wäre 
Das Orcheſter unter 


Wiedergabe der muftlaliſchen Bilderſchrift. Alfred Loake. 


Die dere ee zu ſchlagen, der Apparat hob ſich und 


en. 
Holſten und Tom ſtarrten ihm nach. 

„Kein Motor! Kein Motor!” ſchrie Tom. 

„Das motorloſe Flugzeug!“ rief Holſten. 
Er ſprang auf und war im neben den beiden zurück ⸗ 

ebliebenen Komplicen Bergers, in der Abſicht, fie zu bers 
haften. Tom hielt ihn zurück. 

„Laſſen Sie man, Miſter, das ſind zwei ſtumme Ted 
niter, die nichts von dem ganzen Schwindel wiſſen. Es 
ind man bloß dumme Handwerker und haben ſicher keine 

nung, wem fie geholfen Haben!” 

Holſten eilte in den Schuppen. Bei den erſten Strahlen 
der a gi Sonne konnte man ſchon die einzelnen 
Gegenſtände im Innern erkennen. Dennoch ließ Holſten 
auch noch ſeine og A aufbligen und begann intenſiv 
feine Unterſuchung. Die Apparate, Drähte, Zangen, Feis 
len, Hämmer und Erſatzteile . ſich kaum von 
denen, die man in jeder modernen Flugzeughalle zu Repa. 
raturzwecken finden konnte. In den erſten Augenblicken 
fand Holſten nichts. Berger hatte trotz aller Eile noch 
Papiere vernichtet und die Pläne mitgenommen. 

Da fiel der Blick des Detektivs auf den Boden. Er 


i flüſterte k 
! i Id uſchte die letzte kurze Epoche 
In ber Mitte fand ein Fan „Falls es zum Kampf kommt, u PP wa mir 82 In flüchtigen Bi aa pen a Hana Ai 


einer aufreibenden, bisher jed i 
Finſternis tappenden Arbeit an ihm vorüber. 
Ein Leuchten trat auf ſeine Züge. Er hatte die Lö⸗ 


n — — i 
9 Er beugte ſich zu Boden und füllte das klare Ol, das 
ich in einigen tiefen Rillen des goſſenen Bodens ange⸗ 
1 hatte, in eine leere aige „Dann hielt er das 
läſchchen gegen das Licht. Die flüchtige Beobachtung ge⸗ 


nügte, um zu erkennen, daß er es hier mit der gleichen Flüſ⸗ 


ſigkeit — wahrſcheinlich zum Olen der Gelenke und Kuppe⸗ 


„Jetzt gleich!“ ſtieß Holſten fait heifer vor Erregung fungen — zu tun hatte, wie er fie auf den Blättern des 


hervor. — Da ſtockte ſein zum Sprung erhobener 


Apparat getreten und ſtemmten ſich dagegen. 


un. s Fuß. — Dachgartens in Detroit ge 
Die zwei ſchweigſamen Gefährten Bergers waren hinter den 21 gefunden hatte. 


Jetro Nun mar ihm 
ar, daß die geheimnisvolle Entführung der Lei d 
die Luft geſchehen, und daß in Berger nicht ni 10 


Ein Ruck — ein Stoß — die Räder rollten über den Kings, ſondern auch der Leichenräuber zu ſuchen war. 


[Rand des Hügels und lautlos flog der Vogel abwärts. 


Fortſetzung folgt.) 


+ Poner Tageblatt. . 


Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börfen. 


daß das polttiſche Underſtändnis berer, die heute die Macht in 
; Polens Außenhandelsbilanz Europa haben, andauert. Auf eine Anfrage erklärte Dr. Schacht 
„seite ſich im März 1925 nach den foeben dom Warſchauer Sta, bezüglich der Kooperation zwiſchen den einzelnen europäiſchen 
tiſtiſchen Amt veröffentlichten Daten in der 1 4 1 a auf Notenbanken, da 
370349 Tonnen im Werte von 190 180 000 2, in der Uu s fuhr mpg An die Rede fein könne. Es 1 ihm auch nicht bekannt, ob 
auf 1252846 Tonnen im Werte von 120 455 000 zł}, war alfo mit in 

69 675 000 zł} paffid. Sie hat ſich alfo im Vergleich zum Vot⸗ wenn ein folder 
monat (mit 48 086 000 z} paſſiv) bedeutend verſchlechtert. Im eine Klärun 
erſten Quartal 1925 betrug die Einfuhr 918 783 Tonnen welchen offiziellen Besprechungen zufammenſetzt. 
im —— 3 An al, er 1110 8 560 050 Tonnen bereist Bube, anii per Dr. Sda 

m Werte von 830966 21. ie Paſfibität beläuft ereitet habe, mit den Herren von der Oſterreichiſchen Nakfonal⸗ 
demnach auf 179 021 000 z} Von den Hauptein⸗ und Lale bank 90 e 


Plan haia ſprechungen vorausgehen, um 


boten feien erwähnt: allen, beide Inſtitute berührenden Gebieten 
Einfuhr Tonnen in 1000 1 [hersuſtellen. 
A März 1. Quartal März 1. Quartal Handel. 
Reis EENE E E E T 10837 1655 4716 Die Leber- und Leberwarenausfuhr der Tſchechoftowakel 
Weizenmehl RER RE 80 975 71305 16294 34424 at ſich im Laufe dieſes Jahres fiar? — . NN belief 
Aitrenen u Apfelſmen 5 226 14632 29071 6210 e bereits auf 56 Millionen Ke, gegen nur 32 Millionen im 
a Speiſefette 1002 3505 1943 6698 pril 1984. Für die erſten bier Monate 1025 beträgt der Wert 
2 u. ⸗Erzeugniſſe. 2218 8241 5448 19579 dieſes Exports 167 Millionen (82 Millionen im Vorjahr). An 
$ Sk z Ere AL ia 441 1615 479 1759 der Spitze der Empfangsländer ſteht Deutſchland mit 61 Mill. 
negerb es Leder 702 1958 5547 14 631 Dann folgt England mit W Millionen Ke. — Die Veberfabrit 
Hauen e Dua oia 172 4030 10142 Weinberger in Znain, die einen bedeutenden Teil ihrer Produk⸗ 
e E po 15 8 u en y w tton * von 1 errichtet jetzt in der Nähe von War⸗ 
Baumwollgewebe 738 1760 38845 21065 — n een e neee 
Tolle. 2 . 130 4558 19970 42280 Konkurſe. 
C 2 288 Über das Vermögen det Firma Fabryla Bielignh 
Seidenge webe 10 26 1577 39944 Neskie i „Alabaſter 3. Rocfawska in Poſen, Inhaberin Bofia 
Trikotagen 92 238 2249 5788 Keckawske, ul. Zamkowa 4, ijt am 6. Juni der Konkurs eröffnet 
verſchied. Kleidungsſincke 113 856 47156 18343 pA Verwalter der e Oa Beim eee 
ite, Mützen um. . . 25 — 1829 4126 ger N ig . Seweryna lehnskiego 28, ernannt 
.. , 13979 ;;; ̃ e 
Schrotts u. Robein . 18169 48352 1051 3058 schen Internehmens, er der Bei Geride jene Inſolvenz ange- 
u. R Er ER —— 1 — 2 a meldet. Die fiven au — beträchtlich ein. 
zeugniſſe 410 1640 iquidierung. 
Kupfer u. ⸗erzeugniſſe. 415 1197 826 2488 
Sofomoiinen u. Tender... 800, 3188 200 3488 fis Kam, alle Keule, de Wenn goja pir em 
Sanbn. Dafhinen . . GB 1398 1019 2010 Fomine neue erh De ee a Die: Tapk 
Elektrotechn. Material. 989 35598 2886 8286 ung % SRAY a ſchaft. 
Automobile. 386 941 1418 4007 Von den Märkten, 
Ausfuhr Or. obg, 9. Juni. Auf dem Holzmarkt wurde in der 
6 496 fein, Wertehr notiert. Der Bedarf der Oris 
cer ` 84377 03 680 16 844 31 804 nd 1 minimal. Der völlige Mangel an rg oe è be⸗ 
„ 1686 8 6.449 wirkte eine fi W r Preiſe 
p alihi 22 um 1 bis 2 nt. Der Baubetrieb ſteht weiterhin auf dem 
lachs halbfabrikate 22 r 8 17237 846 toten Punkt, und es wird nicht angenommen, daß er vor dem 
„ 1122 5412 thit beginnen könnte. Die Vage auf dem Holgmarkt tft ledige 
—.— garn 95 278 783 2075 von den Hausbeſitzern gerettet worden, die 
. . 2 954 46086 11417 größere Summen als Mieten eintreiben und jet aturen 
— — 3 1 425 2091 8102 [pornehmen. Da fi in allen Bäufern die Fußböden in bes 
gewebe 82 171 2364 Hagenswertem Zu iſt de retter etwas 


ute auf dem internen ſchon ſeit einigen 


t 
518 468 848 Wochen kein ehr u ae ift, 0 ſich 2 Holzexport bis⸗ 


Kurſe der Poſener Jörſe. 
Fur nom. 1000 Jito. in Zkoty: 
Wertpapiere und Obligationen: 13. Juni 12. Jun 
6 prog. Lifty zo owe Ziemſtwa Kred. 6.40 6.50 630 
80% dolar. Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 2.10 —.05 2.25 2.30 
5%, Pos hezka konwerſyjna —.— 0.40 
Baniattien: 

Bank Przemystoweow L—IL. Em. 

5000 5.00 
Polski Gant Handl., Poznan I. —IX 

ee 0 en en, 28,70 3.70 
Pozn. Ban, Ziemian I. -V. Em. 

(extl. Kup.) “be 2 „„ mepa 3.00 
Induſtrieaktien 
H. Cegielski 1. —X. Em. (50 zl⸗Aktie) 17.50 17.50 
Centrala Przemystu Nzeznicticgo . —.— 0.40 
Verzfeld⸗Biktortu⸗., I. III. Em... 4.00 —.— 
Stra I.— VI. m ero —.— 1.70 
Mitynotwornia I—IV. m. —.— 0.50 
Porno 1.—III. m. extl. Kupon — 0.10 
„Unja“ (vorm. Benyt) 1.—III. Em. 

erkl. Kupen ca —.— 5.00 
Wytworntia Chemiczna I.—VI. Em. 0.40 0.40 
Bied. Wrowar. Grodziskie LlV. Em. 

exkl. Kupon 1.50 —.— 


Tendenz: behauptet. 98 


Börsen. 

Der Ztoty am 12. Juni: Danzig: Ztoty und Überweiſ. 
Warſchau 99.52—99.78, Tſchernowitz: Überweif. Warſchau 
41.30, Bukareſt: Überweiſ. Warſchau 41.40, Riga: Überweiſ. 
Warſchau 102, Berlin: Überweiſ. Warſchau, Poſen oder Hatto- 
witz 80.475—80.875, Zürich: überweiſ. Warſchau 98.80, 
Paris: Überweiſ. Warſchau 401.50, London: Überweiſ. Watr 
ſchau 25.27. 


Warſchauer Börſe vom 12. Juni. Deviſenkurſe: Belgien für 
100 — 24,74, Holland für 100 209,30, London für 1 25,31, Neuyori 
— 1 5,20, Paris für 100 — 25,26, Prag für 100 — 15,45, Schweiz 
ür 100 — 101,20, Mailand für 100 20,65. 

Zins papiere: Sproz. ſtaatl. Konverſionsanleihe 1925 72, 
Gproz. Dollaranleihe 1919/20 63, 10proz. Eiſenbahnanleihe 90, 
Sproz. ſtaatl. Konverſationsanleihe 46, 4½ proz. Anleihe bis 1914 

„25, proz. Vorkriegsanleihe 1914 17,10, 4proz. Warſchauer Ans 
leihe von 1914 bis 1918 9,10, 4proz. Warſchauer Anleihe 1920 0,20, 
proz. e Obligationen 1915/16 12,60, 6proz. Obligationen 
1917 5,53. á 

Bankwerte: Bank Handlowy Warſchau 5, Bank Zahodw 
1,50, Bank Zw. Sp. Zarobk. Poſen 7,50. 

Induſtriewerte: Sila i Swiatlo 0,25, Czeſtocice 1,50, 
W. T. 8 Cukru 2,30, Firley 0,35, Kop. Wenli 1,81, Cegielski 0,80, 
— „60, Modziejowski 3,30, Norblin 0,80, Orthwein 0,25, Oſtro⸗ 
eki 5,05, Parowöz 0,54, Pocisk 1,26, Rutzki 1,30, Starachowice 
1,68, Zeleniewski 9,75, Zyrardöw 7,45, Borkowski 1,25, Bracia 


norganiſche Farben 890 Jabitowse en A 
u 0,19, Haberbuſch i Schiele 5,95, Spiritus 2,25, 
Silit: e, MS ni Bi | di Eger de Are SE] Artur Dre sm 2 Qu, Spensdknn 1319, Mar 
ee . i ski 0,81, Sp. Barobt. 7,00, Omielsw 0,85, Zieleniewski 9,90 bis 
Paraffin sen acer BEE a ER SIE p na Enden wi Die S . Som und 40, Gegielati 1000, Trgebing Zel. 0,85, Gert 12,75, Tepege 1,00, 
oble . 822108 2878357 14162 40908 rr, 028, Rratus 008, Ghodorów 515—425, u 
Fllen aller Art.. 072 16171 1487 4090 |Streugmolle K Corie 100-120, 8 Sorte engl, Grobwolle 80 füt Nobel 1,50. 
een (92 gio 688 2106 |30 Milo im Cinkauf, beim Veriauf wird mit 5 Prozent Yufichlag Berliner Börje vom 12. Juni. (Amtlich) Helſingfors 
e A € 1 — 2 D 1 10.868—10.608, Wien 59.057—59.197, Prag 12.435—12.475, Buda⸗ 
Br aata 1 W A r [nen 6805—5915, Cofia 8085—3068, Golland 108.09-.160.01, 
Gegenüber dem Februar Şat bie Einfuhr von Baumwolle, 10.80. aim 18048 Dollar Kante Be ne | Oslo 70.68-70.88, Kopenhagen 79.18—79.38, Stodholm 112.20 bis 
met Safer, Bingen, Hefe Mat ouenemmen. "De Oifahe|TEte Črne Ga sh, fanla Begon, Amcan, mat [Hs Fan Beier OILS ST, Mean 1 D 
„ , gen, Kaffee ugenommen. n y $ : w 5 2085, ien 19.98 19.97, atlan g 
auf * 5 fe 100 Rilo fento Waggon 1062. vis. 80. 286—90.345. Schweig 81.465—81.666, Spanien 


von Chileſalpeter ift jogar mehr als auf das Dreifache gestiegen. 


Bedeutend surüdgegangen ift dagegen die Einfuhr von Tabak und taleu, 12. 2 
Handel (72 87 


Tabakerzeugniſſen, ſenerzeugniſſen und elektrotechniſchem . eee 88 170 


Material. In der Aus , 3.50-38, Roggen 34.50, Poſener 50.88.50 
erzeugniſſe eine rila au > — un — be të ; 4 baf H 
mit mehr als 30 P Hell 80 1 2 ie 80 
i 0 rozent und Zelluloſe mit * ſcher ais ru t 28-29 
— ae wi 2 r en erfahren: Gerſte, 215 1 Saatwicken 81 gelbe nen 16 
r „ * j 8—8 . 
ayr ilangana e ee ee RI he Be 


Dr. Schacht zur Krije des Stinneskonzerns. 


Geftern empfing Dr. Schacht die Vertreter der Wiener Tages ⸗ 
preſſe. Er gab u. a. Aufklärung über die Stinnes⸗ 


15 
9 
f p a 
0 


e Tragweite nach feiner Auffaſſung nicht richtig eingeſchätzt E. N cher 

werde. Weizen K 3 
Dr. Schacht betonte, wie bereits kurz berichtet wurde, berech] Sieb h 41, Moggenluzuðmeji 48, „00007 48 be 
was bie Silerreici Bez treffe r, Zdunska Wolaer Weigenmehl 1. 45.50, ugus« 
Firma ugo Eties mit ber Moinen Wannen g ab meli i, 000 A 9d 39, nit, einge sen ge 44:6, 
deren daranhängenden öſterreichiſ Intereſſen ni leiſeſte 46, Roggenm 87.80 1 metell. 
zu tun habe. Die Intereſſen der Nin eien mit fogenann-» Seen 80, 45, b 0 * mehl 


ten Rhein⸗Elbe⸗Union verankert, und die Firma Stinnes habe 
zwar Aktien eines zur Rhein⸗Elbe⸗Union enden Werkes, ſie 
habe aber auf die Leitung der Rhein⸗Elbe⸗Anion abſolut feinen 
maßgebenden Einfluß. olgedeſſen werde weder die Rhein» 
Elbe⸗Union noch die öſterreichiſchen damit verbundenen E oa 
* Press Stinnes irgendwie 
n die 


Amerik. Mehl wurde im Engros⸗ 
nder Nachrichten 
: Eitoba 0, 65, 


von der Angelegenheit der und Sun Patent 0,02-0,63 z} für 1 Kilogramm, 


troffen. Die wierigkeiten, die Firma Hugo Stinnes i 
geraten ſei, bezögen ſich lediglich darauf, daß die ö er 8 7 12 4550. te 
i Qeu, Stroh 4,805, blane Supinen 15. 


e für 1000 Kilo 
bee sie 


‚18 S - ' 127.75, Hüttenrohgink 167.50 
gen Politik, welche die ökonomiſchen Intereſſen nicht zur Rue Plattenzink 0.61—0.88, Originalaluminium 
kommen läßt. Infolgedeſſen hat die gange Aktion, die unſten 98—50prog. 2.852,40, Muminium mind. . 2.45—2.50, 
der Firma Stinnes ſeitens der ae deutſchen Banken Reinnickel 8.45— 8.50, Antimon Regulus 1.21—1 

eingeſetzt hat, lediglich darin beſtanden, die Banken ſich ver⸗ Ausländiſcher Probuktenmarkt. 


pflichtet haben, kurzfriſtige Kredite auf eine längere Zeit gu 
befriſten und darüber hinaus für diejeni 944 die 5 Berlin, 12. Juni. (Amil Weizen 37-270, märki⸗ 
516231, 5254 200 bis 


gen 
dieſer Abmachung nicht einbegriffen ſein können, die erforderlichen ntergerſte 
Kredite zur Verfügung zu ſtellen, die eventuell bei Abruf biter 115 5, Mais lofo Berlin 210-218, 


Gelder benötigt werden. Infolgedeſſen wird Stinnes feine Fal⸗ H N 5.50, nmehl 20.50 —31.50, Weigenkleie 
ligleiten prompt einlöſen und wird darüber us Zeit |18. 18. h Ro ben . Ý a Po M, Viktoria⸗ 
eerbſen „ Futtererbſen 21—23, 


haben, durch Abſtoßung von nicht unmittelbar zum erbſen 24—88, Feld⸗ 

Weſen der Firma gehörender Betriebe diefe in bohnen 20—21, en 21—25, blaue Lupinen 10—11, gelbe Lu- 

höherem Maße liquide zu machen, als dies bisher der m 13.5014, 15.40—15.60, Leinkuchen 22.40 bis 

Fall geweſen ift. Jedenfalls zeigt fih auch hier wieder, wie die 22.80, Kartoffelflocken 18.50-19.40. Tendenz ruhig. yt 

deutſche Wirtſchaft bei der Schwierigkeit in finanzieller Beziehung Chicago, 12. 9 1 — Weigen Hartwinter 
uli 114 


es niemals aus den Augen läßt, unter allen Umſtänden allen Nr. 2 lofo 171.50, ber 150.50, Dezember 
gemäßrten Kredit bei Fälligkeit zurückbezahlen zu können. 16175, Roggen: k 116.25, N 119%, 
Würde nicht die ökonomiſche Verantwortung der deutſchen Wirt- Mais gelber Nr. 2 loto 118.50, weißer Nr. 2 loto 116,75, 29 ö5. 
ſchaftsführung eine jo außerordentlich ſtarke fein, fo fter Nr. 2 116.25, pi 116, September 117.50, Dezember 98.50, 
würde zweifellos die wirtſchaftliche Unvernunft der Gegner noch Hafer: weißer Nr. ane 58.75, September 54.25, De⸗ 
mehr Unheil auf wirtſchaftlichem Gebiete anrichten. Indeſſen zember 66 . lting lolo 82—90. Tendenz für Weizen 
wiſſen alle deutſchen Wirtſchaftsführer und in erſter Reihe aud und Roggen feft, Mais und Hafer anhaltend, Frachten unver⸗ 
die deutſchen Banfen, daß fie keine höhere Aufgabe zu erfüllen | ändert. 
haben, als den Ruf der deulſchen Kreditwürdigkeit Hamburg, 12. Juni. r Notierungen ausländi⸗ 
und deutſchen wirtſchaftlichen Juvexläſſigkeit aufrecht zu erhalten. | iher e in holländiſchen en. Weizen: Manitoba I 
Dieſe Verantwortung har ſich auch im Falle Stinnes * ür Juni 18.86, 11 18.80, ITI 17.80, Roſafe Junt 16.95, Barufo 
A 5 15 j Ge * . $ * se, E icht lA ng bin t 2 Ge rſte * Umſatz, Raher yant 2 2 
irgend welcher Grund zur handen. e eingi 2 dena ejtern Fe „Ju Ma 
Befürchtung. die für das euronilice Wtrtichaftsleben beitet, . aud Hafer Tendenz feit, — unberänben 


I 95 für hr 100 Gingeiten, Aue lag 


61.19-61.28, Danzig 80.87-81.27, Japan 1.684—1.688, Rio de 
Janeiro 0.456—0.458, Jugoſlawien 7.28—7.30, Portugal 20.475 
bis 20.525, Athen 7.14—7.16, Konſtantinopel 2.225—2.255. 


Æ Züricher Börje vom 12. Juni. (Amtlich.) Neuyork 5.15, 
London 25.0214, Paris 24.9214, Wien 72.45, Prag 15.27, Mai- 
land 20.38, Belgien 24.40, Budapeit 72.40, Holland 206.90, Spanien 
75.25, Bu 40, Berlin 122.60, Oslo 86.90, Kopenhagen 
97.15, Stockholm 187.80, Belgrad 8.91. 

í Berlin, 11. Juni. reiverkehr. Kurſe 
te ae 80.475 G. 80.875 B., 
ga 80.50 G., 80.90 B., Reval 
—.— 8., —.— B., Kowno 41.145 G., 41.355 B., Kattowitz 
80.475 G., 80.875 B., Polen 80.475 G., 80.875 B. — Noten: polniſche 
80.175 G., 80.975 B., lettiſche 7.70 G., 80.50 B., eſtniſche —.— G., 


Dang Börſe vom 12. Juni. (Amtlich.) London ecks 
25,21, e 26,112, Schweiz 100,00 — 100,96, deutſche Mark 
128,495—123,805. 

1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 13. Juni 
1925 — 8,4488, (M. P. 134 vom 12. 6. 1925.) 


Für alle Börjen und Märkte wird von der Redaktion leinerleſ 
Gewähr oder Haftpflicht übernommen. 


Die heutige Ausgabe nat 12 Seiten. 
—— . — ⅛ Vw 


ukareſt —.— 


Bos —.— B., litauiſche 40.94 G., 41.36 B. 


Verantwortlich für den geſamten politifhen Teil! Robert 
Styra; fü Etahi und Land: Rudolf enger 
für Hande 3 eg den unpolitifchen Teil und die illuſtrierte 
Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für den An⸗ 

teil: i. V. B. Sikorski. — Verlag: „Poſener Tageblatt“, 


ck: Drukarnia Concordia Sp. Akc. ſamtlich in Poznań. 


Zum Poſt⸗Abonnement! 


Die Poſtämter laſſen in der Zeit vom 15.—25. b. Mis. das 
Abonnement für das III. Vierteljahr (Juli⸗A iguſt⸗Septbr. durch die 
Briefträger einziehen. Wir bitten, die Beſtellungen ſogleich aus⸗ 
uführen. Nur die rechtzeitige Beſtellung verbürgt die pünktliche 
Liefern der Zeitung. Wer etwa erſt am 28. die Zeitung beitellt, 
kann nich auf pünktliche Zuſtellung rechnen und muß die Nach⸗ 
li der Anfang nächſten Monats erſcheinenden Nummern bei 
der Poſt beantragen. Es koſtet dies Extragebühr. — Wir bitten 
daher, recht 5 zu beſtellen und auch unſerer Zeitung neu⸗ 


Leſer zuzuführen! 
| „Poſener Tageblatt“. 


Neul „MONOPOL: Neu! 
Universal Schrot- u. Quetschmühle 
mit schräg geriffelten la 5 und 
neuer Moment-Einstellung der Walzen. 
Für Hand-, Göpel- u. Kraftbetrieb. 
Große Leistung! Geringer Kraithedari!  Vorzügliehes Schrot! 
Billigste Walzen-, Sehroi- und Queiseumühie. 
„Jeneralvertreter für Polen’ 


Paul Seler, Poznan, ul, Przemystowa 23. 


7 > 
f 
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Sonntag, 14. Juni 1925. 


Vor einigen Tagen ſtarb im hieſigen Kranten- 
haus der Redakteur parni erde A y „ein 
Mitarbeiter des „Kurjer Pozuanski“, In feinem 
Nachlaß fand man einen Nachruf auf einen Jour⸗ 
naliſten, den er kurz vor dem Tode, auf dem Sterhe⸗ 
bett geſchrieben hat, den Tod bereits in der Nähe 
empfindend. Dieſer Nachruf hat ergreifende Augen⸗ 
blicke, und er ift fo allgemein gehalten, daß er für 
jeden Nournaliften gelten kann, der in der Arbeit 
des Tages ſich müht. Wir bringen dieſe Arbeit eines 
polniſchen Kollegen als ein eigen Grün, das 

nun auf ſeinem Grabe liegt. 

Schriftleitung des „Bof. Tagebl.“ 
„Ein Journaliſt ift geftorben . 

Und wißt Ihr, wer dieſer Journaliſt iſt ill's Eu 
gen: Es iſt ein komiſcher Menſch, der hn ER. Leben 2 
durch nicht an ſich denkt, weil ex keine Zeit hat, da er an alles 
und an alle denkt. . . „Der nicht ſchläft, damit der andere 
ſchlafen kann! .. Ja, er ſchläft nicht, er darf es nicht, damit 
andere ſich ausruhen können. Er muß aber für ſie 
wachen, immer auf dem Poſten, er achtet auf alles. Seine Wach⸗ 
ſamkeit kann keine Er Meng des Lebens, auf deffen Schlag⸗ 
adern er ſtändig die Hand hält, umſtoßen. Es geſchieht nichts 
ohne ihn. Unter feiner Teilnahme bilden ſich neue Werte. G 


zündet die Lichter auf den Altären an, und er ſticht die Wund⸗ f 


nadel in die widerlichſten Wunden. Gr fördert und vers 
teidigt Güter, demaskiert und bekämpft das 
übel nach beſtem Wiſſen und Wollen, und während 
ſeine Werte manchmal nicht exiſtierende, für ſich fruchtbar machen, 
0 — 36 

ohne 


die für den 
gem in den Sinn gekommen, 


t einmal Zeit, 
ihm ausſtreckenden 


bh Male im 
/ ich und ſchrieb 
dieſen Nekrolog, 


hindurch keine Zeit haben, eine Sorge zu erſparen. $ 
Er hieß? .. Das iſt gleichgültig. .. Einer bon vielen, ein 
namenloſer anden er, den der morgige Tag ſchon ver⸗ 
en n 


rigens der 14K Genauigkeit 


47 Jahren nach 25jähriger 
Ein Journaliſt i 
Und Ihr, die Ihr 


ER 


ten: 


beben 
E, dern e 


= 
o 
8 
z 
® 
S 
S. 
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E 7 Oho, ein geiſtrei 
ane ſeines ; 
fo Zehntauſende von „Segenswünſchen“ zu ſichern. 
Vielleicht an 


olle 
mit noch 


cher Journaliſt will wohl nach dem Tode 
Blattes ausnutzen, um ſich gratis und 


u... 


* 


der amerllant Ț 
über Deutſchland. 


Der amerikaniſche Botschafter Schurman it in Begiei 
tung ſeiner Gattin und ſeiner Tochter auf dem „George Waſhing⸗ 
ton“ nach Berlin abgereiſt. Ich hoffe, fo äußerte er bei ſeiner 
Abreike, daß ich imſtande fein werde, an ber Vorbereitung der Bes 
dingungen für den Wiederaufbau Europas mitzuarbeiten. Mir 


liegt nichts ſo ſehr am Herzen als die er Fr ber 
Freundschaft zwiſchen der deutſchen und der amerikaniſchen ge 
dem amerikaniſchen nen 


rung und zwiſchen dem deutſchen und 
ch bewundere das deutſche Bolt und bie die es in der 

schine der Zlplliſation geſpielt hat. Das amerikaniſche Volk hat 
mit großer Freude an den Krane e des deutſchen Volkes 
teilgenommen und in materieller 4 * N 
baraua gezogen. Ich hoffe zuverſichtlich, bie ha 
über ein Programm einigen werben, das bie Vorkriegsverhältniſſe 
in Europa mieher herftellt. Zwei Grundſätze der international 


nieht mehr den Vertrieb 


in Händen bat. 
Wir bitten, 


zu richten. 


Das von mir nunmehr 


Bitte, fordern S 


für Güte und Haltbarkeit. 


Uachruf auf einen Journaliften. 


dl 


Nee E 
che Votſchafter Surman E semien 


Unsere geehrte Kundschaft ma, 


Barusineindeckungen führe ich mit eigenen 


Voſener Tageblatt. 


Beziehungen würden die Wiederkehr ſtabiler Verhältniſſe bringen. 
Erſtens müßte jedes Land jedes andere Land als ſeinesgleichen 
anſehen und ſeine Handlungen nach dieſem Grundſatz einrichten. 
Zweitens müßten die Nationen ihre Rechte gegenſeitig reſpektieren. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 13. Juni. 


5 Dermögens-Steuer. 
Die Steuerbehörde beginnt mit der Verſendung der 
Steuerzettel zur Zahlung der dritten Rate. Es wird gezahlt 
ein Sechſtel der Geſamtſumme der bisher veranlagten Steuer, 
evtl. weniger oder nichts. Bis 30. Juni muß die fällige 
Zahlung geleiſtet fein.. Es werden 4 % Verzugszinſen, bei 
bewilligter Stundung 1% erhoben. 


——ññ—ñ—mdt— — 

8. Katholiſch⸗ kirchliche Perſonalnachricht. Kardinal⸗Erzbiſchof 
Dr. Dalbor ernannte den Pronit Stanislaw Gladyſs 5 105 
mornifi zum Dekan des Dekanats Stenſchewo. 

s. Plötlich geitorben ift am Mittwoch im Teatr Wielki mäh- 
11 A Baer der 40 jährige unverheiratete Setzer Wladyszaw 
Zieli D i 

Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein (mit der Poly- 
techniſchen Geſellſchaft) unternimmt morgen, Sonntag, einen Aus⸗ 
lug nach dem dürch feine uralten Eichen bekannten Nogalin. 
Abfahrt vom Offiziersbahnhof früh 9,05 nach Puſgezytöwko, Rück⸗ 
fahrt nach Vereinbarung. Gäſte willkommen. 

Au Wer weiß etwas über den Verbleib des 14jährigen Win⸗ 
ner Niefzezesnn, der ſich am 24, Mai aus bem Etternhaufe ent⸗ 
jeen hat und bisher nicht zurlickgekehrt ift? Der Knabe iſt am 

6. Dezember 1911 geboren, mittelgroß, hat blondes Haar, blaue 
Augen und iſt mit einem hellbraunen Anzug und braunen Schuhen 


bekleidet, Wer irgend etwas über den Verbleib dieſes Knaben 
weiß, wird gabetan 0 bei der Polizei oder im Elternhauſe, ul. 
Konopnicka 5, zu melden. 


c 
Eine unmenſchliche Mutter. In den Anlagen in der Nähe 
der Jeſtung wurde in der vierten si imitlagsftunde des en 
Tages bie Leiche eines neugeborenen Kindes tot aufgefunden. 
Die Leiche war in ein ſchwarzes Tuch mit gelben Quaſten gewickelt. 
Obwohl ſofort von feiten der Behörden Nachforſchungen angeſtellt 
Banden konnte bisher die unmenſchliche Mutter nicht Ranen 
werden, Bi 

# überfal, Am Donnerstag, dem 11. Juni, wurde eine ge- 
wiſſe Maria Gengel auf dem Wege von Laskowice Maly nach 
Laſztowie von einem oder mehreren unbekannten Banditen über⸗ 
fa en und ſchwer verletzt. Die Unglückliche wurde aus 11 Wunden 
Sie fal gefunden, und bie Sriminalpoliget 17 benadcidtigt, 
e 19s 


ofort herbeigeeilte Polizei ftellte Unterſuchungen an die 
her jedoch keinerlei Ergebnis lägen. Ob e Raubüber⸗ 
fall oder ein Mordanſchlag vorliegt, tit bisher nicht bekannt. 
Kirchendiebe. Trotz wiederholtem Hinweis, in der Kirche 
auf die Sachen mehr achtzugeben, werden doch wiederholt Dieb⸗ 
ſtähle, die während des Got enpienjteß verübt werden, gemeldet. 
So wurde geſtern in der Franzis anerkirche eine Dame ihrer 
Ledertaſche (mit Ausweispapieren und 30 Zloty Bargeld) beraubt. 
Ginige Stunden nach dem febſtahl wurden die Papiere, die für 
den oder die Diebin wertlos waren, im Flur eines Hauſes in der 
Nähe der Kirche gefunden. Í 
& Der Wafer d der Warthe in Poſen betrug Sonnabend 
früh — 0.06 Meter, gegen — 0.05 Meter am Freitag früh. 
s. Bom Wetter. Heut, Sonnabend, früh hatten wir 14 Grad 
at 


—— 
® Birnbaum, 12. Juni. — 
länger als einer Woche ſtreilen wegen Lohn- 
Arbeiter der Hols firma ae Da, ie 
heiter yon 
die 


n der Schuld bie 
folgedeſſen einen ſehr 83 


ber] 


ben und mehrfach bedroht wurden. An einem der letzten 
e einer der führenden Herren der eingangs genann⸗ 
ten rbeits⸗ 


elle ver Ite, von einem i 
of, g en, daß er blutüberſtrömt nach der Stadt gehen und 
ratli 

T n von dem Vorfall 
eſcheid, 


kam es zwiſchen 
dem das Meſſer 


Fader mit siche 
r mi rei ern u 
drei Wirif 8 


unseres 


alle Anfragen und Aufträge nur noch an unsere | 
Zweigniederlassung Danzig: 


Allen Interessenten 
teile ich hierdurch mit, dass ich den Vertriebvon RUBEROID eingestellthabe. 
. Ruberoid unterliegt als Auslandsware einem hohen Einfuhrzoll, welcher den Preis verteuert. i 


vertretene BARUSIN wird im Zollinlande hergestellt, 


unterliegt also keinem Einfuhrzoll und ist daher billiger. 
ie von mir bemustertes BARUSIN-Angebot. 
Spesialarbeitern selbst aus und übernehme weitgehen 


Oskar Becker, Poznan, św. Marein 59, Telephon 2511. 


worden, 


Stadt- und Landbote] Fr 


Danzig. Adebargasse 2 
RUBEROIDWERKE AK TrIEN-O ESELLSCHAFT. HAMBURG 8. 


Zweite Beilage zu Nr. 135. 


S. Nih, 12. Juni. Vom 25. bis 29, d. Mis. findet hier eine 
Ausſtellung für Landwirtſchaft, Gewerbe und 
Handwerk ſtatt; am 1. Ausſtellungstage werden auch Tiers 
ausgeſtellt ſein. 

* Thorn 9. Juni. Ein tödlicher Unglücksfall ereignete 
fih am Freuag auf dem Hauptbahnhof. Beim Rangieren kam der 
Schaffner Kanigowski zu Fall und ſchlug mit dem Hinterkopf derari 
aut die Schienen, daß er betäubt wurde. Er konnte daher dem Zuge 
nicht ausweichen und wurde überfahren. Er war auf der Stelle tot. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Lodz, 11. Juni. Wie der „Expreß Wieczorny“ berichtet, 
hat ſich im hieſigen Bezirksgericht ein aufregender Vore- 
fall ereignet. Jwiſchen zwei Rechtsanwälten NN und 9. tam 
es während der Gerichtsverhandlung zu einem ſcharfen Wort⸗ 
gefecht. Als nach Beendigung des Prozeſſes die Rechtsanwälte ſich 
nach dem Advokatenzimmer begaben, ſetzten die beiden Rechts⸗ 
anwälte ihren Streit fort. Dabei geriet H. ſo außer ſich, daß er 
ein auf dem Tiſch ſtehendes Tintenfaß ergriff und es feinem 
Gegner ins Geſicht warf. ä 


Es wäre zu einer Rauferei gekommen, 
En man die Gegner im entſcheidenden Augenblick nicht getrennt 
Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. 

* Pleß, 12. Juni. Die Gemeinde Lon kau, Kreis Plek, iji 
am Sonntag vormittags von einem Aal ait eimgeſucht 
das infolge des ſtarken Windes recht efährliche Formen 
anzunehmen drohte. Zunächſt brannte die Scheune des Grund⸗ 
beſitzers Reis. In kurzer Zeit bildete ein Häuſer⸗Komplex mil 
4 Beſitzungen, 5 Scheunen und Gtallungan ein Flammenmeer. 
Aus der ganzen Umgegend waren große Menſchenmaſſen erſchie⸗ 
nen. Die Feuerwehren entfalteten eine fieberhafte Tätigkeit. Es 
gelang ihnen, einem weiteren Umſichgreifen des wütender 
Elements Einhalt zu gebieten. Der Schaden ift erheblich. 

* Kattowitz, 12. Juni. Am Sonntag nachmittag unternahm 
Schuhmacherkaufmann Krebs aus Neudorf Antonienhütte eine 
Fahrt mit feinem Motor-Kahrrad nach Orzeſche und 
nahm ſeine Ehefrau mit. Vor 10 fuhr das Rad in einen 
Sandhaufen hinein, W flog über ihren Ehemann hinweg, 
fiel mit dem Kopf zur Erde und war ſofort tot. Der Ehemann 
kam mit dem reden davon. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Die Strafkammer verurteilte die beiden 
Wegelagerer Wladislaus Batoſia und Lucian Adamec 
erſteren zu u 3⁄4 Jah⸗ 
ren Zuch e in der ul. 
Pruſa (fr. verübt und 
bei dem ſie ihr eine Handtaſche mit Geld entriſſen hatten. 

8. Poſen, 12. Juni. Am 24. 
ie Scheiben in der W í 

ifa in Trümmern. Es ſtellte ſich heraus, daß 
Amtsanwalt beim dortigen Landgericht, Stanislaw Grajnert, 
Es —— Kaisan — 5 
nfug- wort darauf ohrfeigte 
. ſondern auch deſſen Sohn. Die wit: 
= ſtellten ſich auf war Dia 1 * 1 
des Geſetzes einen gehörigen Denkzettel. Der Vorgang n 
101 e Dann kam er vor das Appel⸗ 

e 


m bom Dienft ſuspendierk ift, einen ähnlichen 
1 pee in Bifa 

us Kaſprzak in a 
Dalis verurteilt 


nd leiſtet 5 { Miden Gier ü 

und leiſtete der Polizei tätli i * | € 

das Gericht den Gaiden zu 20 8156 aſe, die bei Nichtzahlung 
rafe ver 0 werden kann 


At wor 
ca d. 24 jäh Raub- und be Fab ehr 
hatte ein inge ſuch einge 

Tele Geliebte, die Aljährige Frifenrin 
e aan ie E 
Das 17 verneinte die 


kam zu einem Freiſpruch. ; 


Brieſtaſten der Schriftleitung. 


Austänfte werden unſeren Belern ber Bez ve] unentgeltlich. 
aber ohne Gewähr erteilt Feder iſt ein Freimarke zu 
eventuellen schriftlichen ortung beizul 


egen. 
Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—1 7 Uhr. 


A. N. Keineswegs handelt es ſich in Ihrem Falle um Kinder⸗ 
pas, ſondern um Mündelgelder, deren Auiwertung nach 8 29 der 
uſwertungsverordnung der freien Gerichtsbarkeit unterliegt. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Auf die Anzeige des Geren Fr. Gogulskt in der vor, 
liegenden Nummer weſſen wir beſonders hin. 


Bekanntmachung! 
chen wir darauf aufmerksam, dass die Firma Oskar Becker, Posen 
in 80 jähriger Praxis bewährten Bedachungsmaterials „R U BE ROID“ 


te Garantien 
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— Fofener Tageblatt. . 
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II DAMEN- 
BLUSEN 
am billigsten 

. Stürmer 

n 


n S ' 


| Kartoffeldämpfer | 5 


und Lupinen - Enthitterungsanlagen 


Die führende deutſchnativnale Zeitung 
Pommerns und der Grenzmark fit die 


e, Abfall 


tettin 5 
Sees 13 x D AME Ri 
KLEIDER 


am billigsten 


M. Stürmer 


Stary Rynek 80/82 


Anerkannt gute Leitaufjäge / Ausführlicher 
as Handelsteil | Reichhaltige Provinznachrichten. 
Erſtklaſſige Romane / Frauen-, Heimat md: Mufrierte Beilagen. 


A uererdenclich ſtarte Verbreitung in Stabt und E. 55, deshalb 
das maßgebende Inſertionsorgan. 


Verwendung vorhandener Dämpfer. 55 
Aelteste Spezialviehtutterdämpferiabrik Deutschlands. 


Turn. Houpigeselischaft Poznan 


Arbeitsmarkt 
Suche zum 1. Juli b. Y3, einen imverheiri > 


2. Benten a. Hofperwaler 


der das Biehfüttern und Mellen begufſichtigen muß und 
zen Speicher unter ſich hat. Geßaltsanſprüche n. Zeugnis⸗ 
Iſchriften, welche nicht zurückgeſandt werden, erbittet 

Dominium Chelmno, poezia Pniewy. 


„SR ein 1000 Meg. gr. Rübengut im Sr. Witkowo vird 
8. J. 7. polu. ſprechend u. womögl. 

ein 2. eamter, m. Winterſchulbildung ver⸗ 
teen, geſucht. Off, unter 6413 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
erbeten. ; 3 RA 


Handlungsgehiljen 
per 1. 8. 25 mit nur guten ie poln. Sprächkennt. 


erforderlich fur mein Kolonialwarenge chüft neöſt Ausſchank 
geſucht. . nebſt Gehaltsanſprüchen an 


C. Schostag, Wagrowiec. 


— ee 


Geſucht verhet Guts ſattler 


Herrſchaſt Lekow, Lotowieero, pom. Pleszew. 


Lehrling 


L I 


lei i ; 
1 3 de Mle D 4 M E N- 
MANTEL 


randerwerk verkauft) billig ſt 
am billigsten 


‚unter günſtigen Bedingungen 
| bei | 
M. Stürmer | 


Generalvertretung der Fleiſche⸗ 
Stary Rynek 80/82 


Waly Jana III, Nr. 4. 
Zehnklassig. Für die drei ersten Jahrgänge werden 
auch Knaben aufgenommen. Aufnahmeprafung am 
27. Juni, Sonnabend, vormittags „11 Uhr, An: 
meldungen dazu werden mündlich od schriftlich baldigst 
erbeten. Sprechstunden täglich von 121 Uhr im Schul. pole ou kaufen. Nähe Wald 


hause. Vorzulegen sind: Tauf- bezw. Geburtsschein, af 2 ir ji hr 
Impfschein bezw. ‚Wieder-Impfschein, Abgangszeugnis. 105 a Ar Wieder eingelto ei: 
Oberlehrerin H Schiffer, Leiterin. Das polniſche 


Einkommen⸗ 


reimaſchinenfabrik Alexander⸗ 
werk A. von der Nahmer A.⸗G. 
Remſcheid⸗Berlin. 
kentrala Prremystu Aseiniekiego T. A. 
Poznań (Städt. Schlachthof), 
Fernſprecher 1350, 


Land witiſchaft, 


bripat. bei Anzahlung von 


r ; Häusden, 
nebſt a 85 a adai e N gi 
zur alleintgen Benutzung direkt ? y: 
bon eener m aufn dee] fteuergeſetz. 

Off. mit Beſchreib. der Lage, Preis 5 31. 0 Gr., 
Größe u. Preisang. unt. 6485 nach auswärts mit Porto- 
an die Geſchäftsft. d. Blattes. zuſchlag. 


2 bei 
Suche gutgehende Drakarnia Coneordia aks. | M. Stürmer 
Bäckerei aa 2 maa || Slary Rynek 80/82 
Einf. mäbl. Zimmer 
an 2 Herren vom 1. 7. 25 zu 
vermieten. D AMEN- 
RÖCKE 


KOSTÜME 


am billigsten 


Privatoymnasium u. Privutlyzeum zu Leszno, | 

Wir bitten, die Anmeldung neuer Schüler und 
Sehülerinnen für das nächste Sehuljahr in den 
nächsten Tagen an uns zu richten. Letter 
Termin für die Anmeldung ist der 19. Juni. Die 
Aufnahmeprüfung findet für beide Schulen nur am 
22. Juni vormittags 3.Uhr statt. 1 
Vorxulegen sind: 1. Geburts. u. Taufschein, 
2. Impfschein, 3. Abgangszeugnis. 75 


Dr. Vincent. A. Sander. 


Poznań, Piekary 22/28, 
Hinterhaus, I. Tr. rechts. 


Junges tinderlofes Ehe- 


Brennereiverwalter, 
30 Jahre alt, kath., der poln. Sprache in Wort und Schrift 


Kaufe Pianino, Fligel 


mit guter Schulbildung, mögl. mit voln. Sprachkenntniſſen, mächtig, mit elektr. Licht⸗Kraftanlage und Trocknung vertraut, Paar ucht à am billigsten 
um ſoforti 0 in € ; ſucht, geſtützt auf gute Empfehlungen, zum 1. Juli Stellung. t 1 3 
en ea. a ne a nebſt een u. 5. 6507 an fle Geſchäſtsſt. d. Blattes erb. ‚oder elefir. tanino, 2-3 Zimmermohnung dei 


M. Stürmer 


Stary Rynek 80/82 


« Schostag, Wagröwiec. 


für ſo fort oder ſpäter. 
Gefl. Offerten unter 6517 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Ein oder Zwei möhl, Zimmer 


Zu kaufen geſucht: 
möglichſt ſonnig, von beſſerem 


Grubber 
00. Kullivalor e e Sue in 


zum Dampipflug. < JOf Ang. mit Pretsang. unt 


Paul Seler, 9.840 b. Gesch. b. Bi erv. Jf. TAGESGESPRÄCH 


Poznan, ul. Praemysiowa 23. Auto⸗Gara en 1 a Unserer 
. A HU” l N 5 
der in allen Zweigen der Holzwirtſchaſt, insbeſondere Rodung, 


F if | | nten! iaa a teal DAMEN. 
{ f F E. | B 
Schlägerung, Mufarbeituig, Waldbahnb au⸗ und Betrieb, Säge⸗ | | WETV. 


maſſiv, mit allen Bequemlich⸗ 
am billigsten 
werksbetrieb, Grubenholzaufarbeitung und Verlohlung abſolut Wohnhaus, 6 Wohnungen. gr. 


z Of. mit Pets gabe IE: 
6509 a. d. Ge hate d. Bl. 


Tüchliger, energischer, Teibftändiger 


Hberinipeftor, 


mit langjähr. Praxis, gute Zeugniſſe u. Empfehlungen 
aus intenſtven Rüben- u. Saatgutwirtſchaften, ſucht 
größ. Wirkungskreis, wo Leiſtungen anerkannt werden. 
Nehme auch Stellung mit eigenem Ban an. 
Offerten unter D. 6407 an die Geſchättsſtelle dieſes Blattes. 


— ——ͤ— 


8 


Verband denfseher Genossensehafien in Polen, 


zap. stow. in Poznań, ul. Wjazdowa 3. 


Verkäuferin 


wird per ſofort oder 1. Auguſt geſucht. 
„ALFA“, Poznań, Szkolna 10, 


_ Sude zum 15. Juli oder 1. Auguft erfahrene, ältere 


olzjachmann, 


Telephon uiw. find von forort 


keiten, Waſchgelegenh., Wächter, 
ee und am besten 


22 IE bewandert it und durch jahrelange Brandjentätigteit in ver⸗ Obſtgarten, freiwerdende Woh⸗ Näheres erteilt W. Müller, ; X 
Sänglingspflegerin E antwortlicher leitender Stellung zur Leitung großer Betriebe nung in Oliva bei Danzig zu Zaklad ke onk, 91 kauft man 
5 ſowohl techniſch als kaufmännisch vollkommen befähigt ift, Objekt | Poznań, Dabrowskiego 34/36 ; bei 


verk. od. gegen gleiches 
ſucht ſich zu verändern. Gefl. Angeb. jub. M. K. 6441 in Poznan zu tauſchen. 
an die Geſchäftsſtelle diefes Blattes erbeten. Näheres u. Nr. 6495 an 


Achtung, Waldbeſiger! die Geſchäits d. d. Blattes erb. 


früh. preuß. Teilgeb. jorfarſter nde 30er, verh., n — 

bebe ee SAL Rebierförſter dere: Achtung; Ovtanten! 
bildung. beider Landesſprachen mächtig, poln. Staatsbürger, Zwei Hausa rundſtücke in 
im geſamten Forſtweſen prakuſch durchgebildet, mit beiten Groß⸗ Dammer, Kreis Meferitz 
Staatsexamen, im Verwaltungs dienſt erfahren, kaufmanniſch (Grenzmark Poſen, 1922 er- 
geſchult, routinierter Holz⸗ und Sägewerksſachmann, guter | baut, mit 1½ Morgen Land, 


Telephon 6976. 


"Eine 4 gimmer: || M, Stürmer 
Wohnung Stary Rynek 80/82 


zu 8 Wochen altem Kinde. Referenzen u. Bild erbeten ar 


scan v. Unruh, Wituchowo,p,Kwilez,ow.Miedzyehöd. 
Ateingeführte Firma fudi] Jüngerer, tebiget 


Brovifionsreijenden, | Hofbeamter 


welcher bet Mühlen uſw. beftens | S n 
en mit etw. landw. Praxis und 
eingeführt iſt, zum Verkauf von Kenntn. d. poln. Sprache, a. 95 


techn. Artikeln. Ausführl. Ang. f 
mit genauer Angabe der Bis. | Familie, 5.1. August 25 gef. 


in Graudenz, elektr. Licht, Gas, 
Badeeinrichtung, ift m. Übers 
nahme der Möbel abzugeben. 
Auskunft gibt Bobrowski, 
Gulcz - Mign, powial 
Czarnkoo. 


der polniſchen Sprache mächti 
per 1. Auguft geſucht. pa 

Meld. mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanfprücen unt. 6439 


: 1077 Angeb. m. Geh.⸗Anſpr. an x 8 ; ee. d — — — 
herigen Tatigkeit und Zeugnis⸗ ři weidgerechter Jäger u. Wudpfleger enernifcher, pflichttreuer find ſoſort zu verkaufen und 7 
abſchriften find unt. 6455 an| Dom. Lopiszewo, Canainn FH ab 1. 10. 1925, evil. trüher oder ſpäter ge⸗ zu er ca. 3000—4500 7 Wohnungstauſch! i te en 
d. Geſchäftsſt. d. Bl. zu richten. p. Ryczywół, eigneten Poſten als Forſtverwalter, Nevierförſter. Wild⸗] Mark e orderlich. neine W nebſt mühle preiswert zu 
Ein err eee | meiftet uſw., wo neben in enſiver Forſtwirtſchaft auf geor⸗] Aug. Sperling. W. Pfeifer. u een verlunten. Off unt. A. 25 
Ein jüngerer Französische Bonne dnete Verzältniſſe Gewicht gelegt. und eine Lebensftellung | w * Brest gegen eine 3 Alm an. Audolf Mofje, Boznan 
Wirtſchaftsgehliſe. a unn merwoh. in Poznan. Näheres Wroniecta 12. 


geboten wird. Gejl. Angebote erb. unter hohe Waldrente 
6350 an die Geſchaftsſtelle dieſes Blattes. . 


der ſich vor keiner Arbeit 

ſcheut, ſucht 

Otto Peißert, Wachs dorf, 
Kr. Sagan Schleſten. 


Szymanowski, Poznan, |x ö⁊ĩ— — 
7 Szewska 12, Ill. Neu! Neu! 
Wir empfehlen ſofort Tiefer» 

bar, nach auswärts mit Portos 

zuſchl g: 

Hendryk van Loon, Die 
Geſchichte der Wenſchheit, 
geb. 20 zł, 

Touſſaint-Cangenſcheidt, 
Worterbuch der volniſchen 
und deuiſchen Sprache, in 

emem Band gebunden 9 zt. 

Tauchnitz. Engliſch⸗Dautſch, 
Wörierbuſt in rotem Leinen 

gebunden 10,50 zł. 

[Otto, In kanadiſcher Wildnis 

18 21. 


geb 
Schlipf, Praliiiches Han buch 
der Landwirt chaft, geb. 12 zł. 


i f i 2 Stenert, Das Buch vom ge⸗ 
ö l funden und kranken Haus⸗ 
, tier, geb. 13,50 zt. 

i i Hahn, Großes illuiivieries 

Meine Zweizimmerwohnung in Poſen (Jerſitz) möchte] Kochbuch, geb. 16,80 2. 

ich mit größerer Wohnung (4—5 Zimmer u Nebengelaß)] Verſandbuch handlung der 
zau chen. Die Tauſchwohnung kann ruhig em Poſener Bor- jp ki nia 00. ori Sn. 
ort evtl. auch in Pulzezytomo liegen. Angebote unter | DUKAT N acoria åke 
6335 an die Geſchafte ſt. d. Bl. erbeten. ' Bozuan. Bwieranniecia £ 


Gutsſekretärin, 


an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. mit Buchführung vertraut, der polniſchen und deutſchen Sprache 
lin Wort und Schrift mächtig, la Zeugniſſe, ſucht per ſofort 
Stellen eſuch - 31 Stellung, Gefl. Angeb. unter 6158 an die Geſchätfsſtelle 

4 eee. dieſes Blattes ergeten. Br piain A i 

Suche zum 1. 7. evtl. fpäter 


Guts verwalter ledig. von Jugend an tm Fach, | engl, welcher nach ena t 
A. 5 zue] Förſterſohn. paſſtoniert in allen Taufmänniſcher Lehrzeit ( 2 
bin 31 Jahre alt, verz. 1 Kind, | Zweigen ber Forſtwietſchaft, kreibebranche) ein Jahr auf 
poln. Staatsbürger, der poln. ged. Kenntniſſe, guter Schüge, großem Gute als Sekretär tätig 
und deutſchen Sprache in Wort ſucht pez bald oder ſpäter war, ſucht Stellung in Stadt 
und Schrift mächtig. Erfagren enkſpr. Wirkungskreis. foder auf großem Gute. 
in feinen. ach, erettaſſige Gel. Of, un. 3459 a. d. Geil Off, unt. 646 7 d. d. 
Ne SU: e e ende Geſchäfte fiele 5 Bl. erbeten. | Geſchäftsſt. de. Bl. erbeten. 
e e TE Sias eoni, ‚Stäge fir 
at "i a è { Se odar gl. 
3 yon eh en. Sg Seng pl t, die Hausfrau einer AO Morg. 
Junges Mädchen, 19 J. Schrift mächtig. mit Buch⸗ großen Landwirtſchaft die auch 
alt, lucht zum 1.7. vd. 15, 7. | führung, Hafen: u. Lohnweſen im Nähen etwas bewandert ift 
Stellg. als Stütze od. Kinder-] beſtens vertraut, ſucht p. ſofort vom L Juli bei Familenau⸗ 
fräulein bei Famillenanſchl Stellung 3 : . 
Gefl. Ang. unt. 6404 a. d. Angeb. unk. 6510 an die ſchluß geſucht. Meld. unter 
Geſchäfts ſtelle dieſes Blattes | Geſchäftsſt, d. Blattes erb. 6490 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Geſucht zum 15. Juli oder 
1. Auguſt verheirat., jüngeren 


Gürkner, 


erfahren in Gemüſebau, Treib⸗ 
haus u. Frühbeetzucht. Bes 
glaubigte Zeugnisabſchriften 
nebſt Gehaltsanſprüchen erb. 
an Dem. Rozbitet, poczta 
Kwilcz, vom Riedzyched. 


Geſucht zum 1. 7. od. ſpäter 
tüchtiges 


Wirischaftsfränlein 


für frauenloſen Haushalt, erf. 
im Haus u. Garten, Geflügel⸗ 
zucht u. Milchwirtſchaft. 
Dom, Ciolkowo, 
poczta Krobia, pow. Gostyń. 


tor (s. gt., 2 Ganggetriebe, 
Kickstarder, Socius, fast 
neue Bereif., Zubehör, ver- 
kauft umständehalber 
Plate, Poznan, “F 


Zacisza 4a. 


—Voſener FJageblatt >= 


| wenig Geld A N 


L 1 9 Herren- Stolle Herren- 


und Knaben-Anzüge, Paletots, aus bekannten in- u. ausländisch. ¢ Anzüge nach Mass unter 

Regenmäntel, Sportjoppen, An- $} Fabriken, Tuche, Bostons, Kamm- $ Leitung akademisch ausgebil- 

TEENS züge für Motorfahrer, Seiden- $ garne, Gabardine in allen Farben $ "peter Zuschneider bei billigster 
inh.: Edmund Rychier, Poznan westen, Beinkleider, Reithosen und Qualitäten, Futterstoſſe, [ tadellosen Sitz. Hier zeigen wit, 


Jacketis, Smokings, Fracks. f englische Cords, Manchester zu f was wir leisten; bitte sich davon 


K ul. Wroclawska l9, Mik BROS“ Kümmern preise l m 


2. Ul. Wroclawska 14. f A-. Riesenauswahl! Besichtigung der Läden ohne Kaufzwang, 


FIAT-AUTOMOBILE 


bewiesen es erneut im hiesigen Rennen, dass sie die hestgeeignetsten Wagen für 
Polen sind und sich durch ihre Sparsamkeit, sowie Zuver elt im Betriebe beson- 
ders auszeichnen. 


Am 24. Mai 1925 siegte in Klasse C, Kat. 1B als 


J. Gunsch auf 6 PS. Fiat, 


Neueste Typen zu günstigen Bedingungen sofort lieferbar. 


BRZESKIAUTOr.a. Poznall, ui. Skarbowa 20. 


jermesser 

Haarsehneide- 
maschinen 
Spiegel 
Bürsten 
Kämme 


Parfümerien 
billigst. 


St. Wenzlik, 


Poznań 


19 Aleje Marcinkowskiego 19, 


„eee AñAl⁰ńöe eee 0... wo... 


’ Däch 
; Mehner jeder Art 
$ werden sachgemäß und billigst 
hergestellt, repariert und geteert. 
G. Benedix, ältestes Spezialgeschäft 
Telephon 183. Poznan Towarowa 21a. 


o, 
8 


a, O 
. 
eee eee eee ee eee eee eee eee 


BDSSBESHRUSEHEHEBEKUENSEESURBREN EB TEE TE m 1 


Handarbeiten, 
Maschinenstickereien für Kleider, Kostüme 
fertigen in bekannter vorzüglicher Ausführung, sowie 
Kissen, Decken, aufgezeichnet und fertig. 

Wir empfehlen zugleich unser Atelier für 
Aufzeichnungen jeder Art. 
En gros. Firma Siostry Streich En detail, 


ul, Kantaka 4 Il (früher Bismarckstr.) 
uunnssuunununununuusununumnuunnnuun] 


Struwe & Timm 


Sp ozlal - Reparaturwerkstatt 
für Waagen sämtlicher Art 
= — und Grösse, — — 


steis vorrätig. 


Poznan, ul. Półwiejska 25. 
Telephon 2732. 


— 
Gelegenheitskauf! Bei Hebamme 


nahme. Diskretion zugeſichect. 
ozuan Zentrum, 


> . p 
Eine fabrikneue, fahrbare Romana Szymańskiego 2, 


L k hil J. Stock links. 
= Viele reiche A 
Hochdruck 0 omo | e Heirat 1anderin. viele ver- 


mög. deutsche Damen, a. m. 


„Badenia“, Realität. Besitz eto, wünsch. 

lückl. Heirat. Herren, aue 
nom. 10 PS, Normalleistung 18 PS. ene ermögen. Auskunft 5 
grösste Dauerleistung 30 PS. sofort. Stabrey, Berlin, P. I. Ils a 


vorübergehende Höchstleistung 38 PS. 


mit vergrösserter Feuerbuchse zwecks anau 


mm Bad een 


Salzbrunn 


in Schleſien 


Verwendung minderwertigen Brenn- 
materials, 10 Atm Betriebsdruck, 
mit Achsregulator. 


Eine fabrikneue 


Dampf Dreschmaschine 


Spezialangebot! 
Einkochgläser und Apparate 


Original Ortelt l 


| 

> „Badenia“, 750 222 l 

P bo” br, 24" Trommeldurchmesser, 4 Gummirin ge verschiedener Systeme, 8 

4 8 Schlagleisten, neuester u. modernster ` = — 

Konstruktion für grosse Leistungen 5 N * 4 = 

b sofort äusserst günstig lieferbar. sämtliche Ersatz- ma Zubehörteile 8 

a Witt & Svendsen, 1 H j bietet zu den billigsten ee ji 8 

Danzig ig Ari 3 

4 Langgarter Hintergasse, Bastion Roggen. Fi. „EL. AO Gustay Hempel E|- Größter Golfplatz deutſchlands a 
wir Poznaiä, ul. Pocztowa 25. : Proſpekte durch die Badedirektion. 

Nass A. na IM Bitte Schaufenster und Lager zu besichtigen! = l = 

— ANNE 


PER SENSE r 
not 5 = nn 0 2 


Dampfpflüge 


neue und gebrauchte, Erſatzteile dazu, 
ſpeziell Schare und Drahtſeile von 
beſtem Siahl, empfiehlt preiswert 


Krause, Paczkowo.: 


came Lindenberg T. 11 


ulica Libelta 12 Poznań Telephon 3263 
emptleblt 


Gg Dachpappen Ia Friedensqualität :: Dest. Teer 
9 olzk ohle, Kiebemasse :: Karbolineum :: Treiböl u. a. 


paani a a norai aia an 


Karol Ribbeck 


utt aus friſchem Kieſernholz verkauft en gros u. en détai Teerprod ukte eigen er Destillation. Inhaber: "ALEKSY LISSOWSKI A 
za Drzewo ûrodzisk 7. L 0. p. ; a Telephon 3278 POZNAN Pocztowa 23 A 
Porazyn, how. Grodzisk. Spezialität: Gegründet 1876. a 


Wan zenaus gaſung, Ausführung von Pappdacharbeiten aller Art. 
dries Tilgungsmittel, Dauer 6. Stunden. 


DRS 
Amicus, Poznań, ul, Małeckiego 15. Baanaaanaaasaaanananaaaanall RT 


IOBILE 


Weitberühmt durch ihre Vortreftlichkeit 
und Sparsamkeit im Gebrauch 


mit sämtlichen Neuerungen 
bieten zu abermals ermäß 
Preisen und günstig 


Posen 


Nr K 


Maschinenfabrik Tn. Flöther, Gassen! 


Unser Büro befindet sich in Poznan 


Masztalarska 7 


Tel. 1866. P ar t erre Tel. 1866. 
Firma St. RATAJCZAK. 


= ER 
Jeder, 


auch der ärmste, muss 
nach Reichtum streben, 
den er erringen kann 
durch Ankauf nach dem 
neuen System von Bril- 
lanten, goldne u. silberne 
Erzeugnisse der Firma 


B. TARKOWSKI 


Poznań, plac Wolności Nr. 11 
(unter den Säulen). 


Billigste Einkaufsquellel 


Reparaturen 


von landwirtschaftl. Geräten, 
Getreide- und Gras-Mähmaschinen, Dampf- 
Dreschmaschinen, Lokomobilen, Motoren, 
Dampfmaschinen, Brennereianlagen, Dampf- 
und Motorpflügen 


führt aus EB 


fachmännisch — preiswort — zu günst. Bedingungen 
in eigener Fabrik und ausser dem Hause 


Centrala Plugöw Parowych 


T. Z O. p. 
Maschinenfabrik — Poznań 
Büro: Fabrik t 
Piotra Wawrzyniaka 28/80 sw. Wawrzyhca 36. 
Telephon 69-50. Telephon 61-17. 
Telegramm-Adresse: „Centroplug“. 


Lager von Ersatzteilen für landwirt. 
Maschinen und Geräte. 


ans edel 


| Poznań-Wilda 
ulica Traugutta 9. 


Haltestelle d. Straßenbahn 
ul. Traugutta, Linie 2). 


Werkplatz: ulica Rolna. 
Moderne 


= Grahlenkmäler 
und Grabeinfassungen 


in allen Steinarten. 
Schalttafeln, Wasohtisch- 
Aufsätze. 
Sämtliche Marmorplatten. 
Auf Wunsch Kostenansehläge 


Soeben erscheint 
in slebentor, neubearbeiteter Auflage: 


f Über 180000 Artikel auf 20000 Spalt 
5000 Abbildungen un arten Im Te 
farbige Bildertafein und Karten, über 200 Textbelladen 


Die Bände ] und Il kosten je 42 Ztoty 


Ne nimmt an: 
i ‚Versangbuchbandiung der „ 
Max Concordia, Poznan 


Zwierzyniecka 6. 


en Bedingungen an. 


TEE TEE Staatlich konzessionierte 
Wir Pabel fe Telephonnummer in : "EPY ARTTIR i Wuns h. 
27-90 umgeändert A Bekanntmachung! 


— »Polener Cageblatt. +- 


„BRZESKIAUTO“ T. A. Pozna | 


Skarbowa 20 


Telephon 3417 u. 4121. 
Fabrik für Luxuskarosserien 
Mechanische Werkstätten Garage 
rr Stets Gelegenheitskäufe. E 
Chauffeurschule. 


Gegründet 1894 
versehen me 


igten 


— 


We R A? ME S BAR 
Wer i 9 ER, r 


Dem geehrten Publikum und meinen mir wohlwollenden Gönnern, 
3 bekannt, daß ich das, Spezialgeschäft für Farben und Lacke“ unter 
er Firma 


— 


Korvionsti & Gomiski, Poznan, Mea Wodna 20 


mit dem heutigen Tage übernommen habe, am 15. d. Mts. nach ul, Wodna 6 
(Ecke ul. Slusarskiej) verlege und unter der Firma 


Fr. Gogulski, Sjezialgeseiäft für Farben u. Lacke 
weiterführen werde. 
Ich werde auch fernerhin bestrebt sein, wie bisher, nur mit bester 
Ware zu dienen und sichere fachgemäße, gewissenhalte und prompte 
Bedienung zu. 


Original amerikanische 


Grasmäher 
Pferderechen 


Original amerikanische 
Massey-Harris 


TE NEE, 


empfehlen 


Hochachtend 
Fr. Gogulski, Poznan, ul. Wodna 6. Telefon 56—93. 


Bekanntmachung. 


Die Wielkopolska Izba Rolnieza veranstaltet am 


Mittwoch, dem 22. Juli 1925, in Poznań die Schwadenrechen 


XI. Ausstellung | mit Heuwender 
u, Versteigerung Mulan 


von Zuchthengsten u Stuten, sowie Reit- u. Wagenpferden. Poznan r Wi azdowa 9. 


— ——— nn nn nn 


Anmeldungen sind spätestens bis zum 25. Juni d. Js. ein- 
zusenden.. Die näheren Auktionsbedingungen sind im Zentral- 
Wochenblatt bekanntgegeben. i 


Wir bemerken noch, daß auf obiger Ausstellung der Vorstand des 
Staatsgestütes Hengste einkaufen wird, 


-Günstige Zahlungsbedingungen. _ 


EINE TEILEN 


KRAFT 

und. ; 
LICHT 
Pilligſt dürch 
kompres$storlose 


DIESEL 
1 MOTOREN 


— ar 


An unsere Aktionäre! 


Laut Beschluss der Generalversammlung vom 
5. Januar 1925 ist der Wert der Aktien unserer Firma 
auf 500 (fünfhundert) Zloty festgesetzt worden. 

Wir bitten deshalb unsere Aktionäre, die in 
ihrem Besitz befindlichen Aktien ohne Dividen- 
denscheine „Eingeschriieben“ baldigst einsenden 
zu wollen zur Umstempelung auf den neuen Wert. 


DRUKARNIA CONCORDIA Sp. Akc. 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


MOTOREN-WERKE 
MANNHEIM A.-G. 


Ausverkauf 
von Yngar-, Bordeaux-, Mosel-, Rhıein- 
und Südweinen infolge Liquidation unserer 
Firma zu Gedeutemd herabgesetzten Freisen. 

Degörski i Szrejkrowski 
Weingrosshandlung 
ul. Fr. Ratajczaka 18 (APOLLO). 


Verkaufsbüro Danzig, Pfeflerstadt 71. 


— 


Ä Aus ſchneiden! Ausſchneiden! 
Goldi rien; | Om 
0 ete L 5 neu! neu! An das Poſtamt 
N Wieder eingetroffen: 
eingeführte Gewürzgroßhandlung, eigene Druckerei mit 5 4 
i in, i ber verkäuflich. Schreiber's kl. Allas der 
ae h Be sr 555 1925 wichtigeren Heilpflan- 1 DE aa N 


zen, mit 12 Farbendruck⸗ 


tauſchlos geräumt werden, zwei große Zimmer, Bad, Ken und 32 Abbildungen, 


Mädchenſtube, große Küche, Laden und reichlichem 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 


Nebengelaß, elektr. Licht, Tel., Kauſpreis 2025000 Mk. Preis 1 31. 70 Gr. 
Offerten unter E. 656 an Gerſtmanns Annoncen 7 en 1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 


büro, Berlin, Alexanderplah 1. 

Die Obſtalleen 

des hieſigen Gutes folen an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden. Angebote bis Mittwoch, den 17. Juni 


an die Gutsverwaltung erbeten. Die Pachtbedingungen liegen 
im Gutsbüro zur Einſichtnahme aus. 


Herrſchaft Brody, pw. Howy Jöns. 


und 20 Farbendrucktafeln, 
7 Aufl., Pr. 8 31,40 Gr. 
Hofmann, Der Schmetter- 
lingsſammler, geb., mit 
23 Farbendruckt., 10 Aufl., 
Preis 7 JI., nach auswärts 
mit Portozuſchlag. 
Verſandbuchhandlung der 


Drukarnia Concordia b. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


für den Monat Juli 1925 


Name „ %%% % %%% %%% % %%% TE te 
Wohnort none ne 
Poſtanſtalt x el aa 


e A E A ET T I aS 


— 


=: 


c 


— Folener Tageblall. > 


der Meinungsſtreit um die Genfer Einigungsjormel. 


Der Jubel der franzöſiſchen Preſſe hat etwas nachgelaſſen, und 
ſie verſucht den Rückzug anzutreten, Es wird jetzt betont, daß der 
Sicherheitspakt natürlich auf volle Gegenſeitigkeit aufgebaut wer⸗ 
den folle. Aber dieje Erklärung ſagt auch nicht viel. Denn bei 
ſeinen enormen Rüſtungen ift Frankreich als die ſtärkſte go k 
macht ſtets im Vorteil, während Deutſchland mit feinen 100 000 
Mann für einen Streitfall kaum eine Grenzmacht hat. 

Baldwins Erklärungen, ie einen ſolchen Umſchwung einer 
Preſſemeinung hervorriefen, lauten wie folgt: „Es wurde no ch 
kein Sicherheitspakt unterzeichnet und es wird 
feiner abgeſchloſſen werden, ohne daß dem Parlament 
Gelegenheit zu voller Ausſprache gegeben wurde. Gegenüber ge⸗ 
wiſſen Mißverſtändniſſen, die in der öffentlichen Meinung ent- 
ſtanden find, ſtellt fih die Lage bis heute fo dar, daß die englische 
und die franzöſiſche Regierung nach ſorgfältiger Erwägung aller 
am 9. Februar der franzöſiſchen Regierung gemachten deutſchen 
Vorſchläge zu einem vollen Einverſtändnis über gewiſſe Grund⸗ 
ſätze gelangt ſind, mit denen jedes derartige Abkommen überein- 
Itimmen muß, wobei aller Anlaß zu der Erwartung beſteht, daß 
Belgien und Italien ihre Zuſtimmung geben. Dem Ver⸗ 
nehmen nach werden jene Anſichten von der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung Deutſchland mitgeteilt werden. Wenn die deutsche Regie⸗ 


rung dann dieſe Anſichten teilen zu können glaubt, fo würde für 


gegenſeitige Verhandlungen über einen Pakt zwiſchen den am 
Rheinland intereſſierten verbündeten Mächten und Deutſchland 
der Weg geöffnet ſein, und zwar auf dem Fuße der Gleich⸗ 
berechtigung. Das ins Auge qefabte bkommen 

reng zweiſeitigen Chara 
bee wie es möglicherweiſe in einigen veröffentli 
argeſtellt wurde. 
rung find der Anſicht, daß das A 


liche Sicherheit geben müſſe. 
irgendeiner ſchuldigen Macht ins Feld 
den Gaben eines abſichtlichen Bruchs ihrer Vertragsverpflichtungen 
zu ſchützen. 


Berlin mitteilt.“ 


gierun 
tiſche 


Worte „fein 


„unfreundlicher Akt“, no 
einem „casus belli“. Die engliſche 
ſich wie folgt kennzeichnen: 

1. Daß der Völkerbund ein t n - 
Inſtrument ift, um die Fragen zu behandeln, die licherweiſe 
zwiſchen Deutſchland und Polen oder Rußland und len ent⸗ 
ſtehen könnten. Eine Interpretation des Artikels 15 der Völker⸗ 
— hat die engliſche Regierung in dieſem „Zuſammenhang 
nicht in Betracht gezogen. x 4 

2. Daß der Patt fritte gegenfeitig ift, d. h. daß ein Einmarſch 
in die entmilitariſierte Zone, den Frankreich zu einem vom Völker⸗ 
bund ſanktionjerten Zwecke vornimmt, unter entſprechenden ähn⸗ 
lichen Umſtänden in gleicher Weiſe auch Deutſchland offen ſteht. 


8. die Erörterun 
dieſer Geunbſäbe nicht eher ſtattfinden kann, bevor Deutſchland 
nicht in die Verhandlungen mit hineingezogen iſt. 

Veſonders aus dem zweiten Grundſatz folgt, daß 
zum Zwecke der Wirkſamkeit des Paktes unbe 
nollerbundes fein muß, und es T bemerkenswert, 
ſchw ſem Zuſammenhang darauf hinweiſt, da 
allgemgſichkeit der franzöſiſchen Kommentare zu 


geeinigt haben, nicht allzu wörtlich nehmen jol. 


Die Meinungen zm Baldwins. 
Die obigen Erklärungen B > werben engl 
Preſſe lebhaft kommentiert, aber 7 — — Mitgliedern des Par⸗ 

ſich auch die Dominien und treten in Oppoſition. 


Ibamtlide „Daily Telegraph“ verfichert, 
daß Baldwin hauptſächlich nach Deuiſchlan bin An 


i au rompt > 
been RE werben jet, Sinderietis wadii Dem Blatt zufolge 


das nügen 


Deutſches Reich. | 


Um die Einheit des . u 
Die Einigkeitsbeſtrebungen im Zentrum, die f 
Reichspartei Nasal Binaushefen, den abgefprengten bayeriſchen 
Flügel, die Piebe Pa) Volkspartei, wieder heranzuziehen, penes 
jetzt offenſichtlich auch im preußiſchen Zentrum bemerkbar. 
einer weſtfäliſchen Zentrumstagung war auch d 
vertreten, bei einer ſolchen im Rheinland Freiherr v. a 755 
ſind Friedenspräliminarien in den Kämpfen mii 1 aer 
heit des Zentrums und ihrem a nach rechts abgerü = 
nationalen Flügel. Ob damit tatſä lich eine Einigun 1 
des Zentrums ermöglicht wird, das läßt ſich wohl erſt urch die 
Zentrumspolitik in der Zukunft klar erkennen. 


Verunglückte Bergleute. F i per. 

lbe gegenüber dem Hofbr Cotta landen. Es wurde beſchädigt, 
Auf der Zeche Caroline zwischen Bochum und Dortmund ver, und der Flugzeugfahrer Graf wurde getötet, die beiden Inſaſſen zel 
a A einer Blättermeldung auf noch nicht rte Weiſe F wer K* s ift dies der erte Unfall feit 


vier Bergleute tödlich. Zwei 
werden, Während die beiden anderen noch vor der Einlieferung ins 


Krantenhaus farben. Die Unterſuchung wurde ſofort eingeleitet. 
Ein Reichsehrenmal für die Gefallenen. 


Dresden, 13, Juni. Der ſächſiſche Landtagsab eordnete Geheimer 


Kommerzienrat Edmund Melnel⸗Tannenberg hat an die Reichsregierung 


eine Eingabe gerichtet, die fih mit dem geplanten Reichsehrenmal für 


die im Weltkriege Gefallenen befaßt. Er regt darin an, die Auguſtus⸗ 
burg bei der gleichnamigen ſächſiſchen Stadt zu dieſem Bien yes 
zubauen und begründet feinen Vorſchlag unter Belltsung ach re 15 
Lichtbilder u. a. folgendermaßen: Die Auguſtusburg erf "ppi: a 
ſchaftlichen, geſchichtlichen und landſchaftlichen aa gan 2 
das Reichsehrenmal zu ſtellen find. In nächſter ühe 1 ee 
an der Bahnlinie Dresden — Chemnitz gelegen, ift fie au nei“ 
jtem Wege von allen Gegenden Deutſchlands i 


Maßen des 1568—1572 erbauten Shigis die geeigneten fheur Hann 


elttrieges würdi 


zu ein 8 3 8 
inem Ausbau, der der Größe des deutſches Schaffen 


deutſche Baukunſt des 16. Jahrhunderts und neueſtes 


verbinden fich, Vergangenheit und Gegenwart bilden gemeinjam das 


Lrinnerungsmal für die deutſche Zukunft. 


Gedächtnisfeiern in Wittenberg und Erfurt. 
der Wilen berg, 13. Juni, Anläßlich des 400 jährigen Gedächtniſſes 

Eheschließung Luthers und der Begründung 

ſes find am 4. Juni in den Lutherſtädten Wittenber 


t einen 
ter, und 5 einen ein⸗ 
| Í t m Berichten 
Sowohl die 22105 wie die franzöſiſche Regie⸗ 
kommen allen Signatarmächten, 

ſolange fie bei ihren Vertragsverpflichtungen bleiben, grö tmög⸗ 
ie kann der Pakt nicht von 
eführt werden, um ſich vor 


Der Pakt wird dem Parlament mitgeteilt werden, 


Frankreich die Anſichten Englands krei in 
ſobald Frankreich die Anſichten Englan und Frankreichs 3 n de Pein 


— wenn auch unvollkommenes — 


und Ausarbeitung der Einzelheiten 


Deutſchland 
ingt Mitglied des 
daß das Blatt 
man die Über⸗ 
räliminarien und 
inzipien, in denen fih Briand und Chamberlain 


In den weiteren Nachrichten, die vom Kriegsſchauplatz kommen, 
wird betont, daß die nr 8 
0 en. ern der Bei * 
ruppen hatte man in letzter Zeit immer wieder die ſpani i 
in Ausſicht geſtellt, dur bene 


A 


die Verhandlungen allerdings ſcheitern, werde man mit allen zu 


des deuiſchen Pfarr⸗ 
und Erfurt 


Velerlichkeiten vorgeſeben. In Wittenberg findet Feſtakt Hatt, SIE 


wollten fie wiſſen, ob im Falle eines Doppelkonflikts England eher 
ihnen oder ſeinem Paktgenoſſen zu Hilfe kommen würde. 

Die „Times“ deuten bereits an, daß der Pakt vielleicht ohne 
die formelle 1 der Dominien abgeſchloſſen werden müſſe. 
Auch meldet dasſelbe Blatt aus Waſhington, daß man dort den 
Fortgang der Verhandlungen mit größter Spannung verfolge und 
jeden Pakt als unerträglich für das deutſche Volk erachten würde, 
der ihm nicht die volle Gleichheit ſichere. Eine warnende Kund⸗ 
gebung der amerikaniſchen Regierung werde, falls die Dinge einen 
bedenklichen Verlauf nähmen, nicht auf ſich warten laſſen. 


Wie das deutſche Angebot ausſieht. 


* den en .. Note 
vom 9. Februar über den Si itspakt, die, kurz wiedergegeben, 
folgende Punkte enthält: iherheilay i aki 
1. Die deutſche Regierung erkenne es als notwendig an, daß 
eine befriedigende Löſung der Sicherheitsfrage gefunden werde. 

2. Sie mache daher einen Vorſchlag, deſſen Grundlage die 
Ideen des Cunovorſchlages vom Jahre 1922 ſei. 

3. die deutſche e erkläre ſich bereit, einen Pakt mit 
anderen Mächten ni ließen, die lebenswichtige Intereſſen am 
Rhein beſitzen, beſonders mit Frankreich, England und Italien, 
und zwar in der Abſicht, einen Kri iſchen den Unterzeichnern 
auf beträchtliche Zeit hinaus unmöglich zu machen. 

4. Der Pakt foll die Form einer 
zeichner gegenüber der Regierung der 


nehmen. 

r 5. Gleichzeitig ſoll ein allgemeiner Schiedsgerichtsvertra 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland abgeſchloſſen werden, un 
war nach dem Vorbild der Schiedsgerichtsverträge, die in neuerer 
Zeit in Europa abgeſchloſſen wurden. i 

6. ge? ichen Neolt p e können auch mit anderen 
Staaten zur friedlichen Reglung von politiſchen und Rechtsſtreitig⸗ 
keiten abgeſchloſſen werden. 5 

7. Deutſchland werde einem lokal begrenzten Pakt, der eine 
Garantie des territorialen Status quo am Rhein bedeute, zu⸗ 
immen. Die Garantie der unterzeichnenden Mächte ſolle eine 


erpflichtung der Unter⸗ 
Vereinigten Staaten an⸗ 


8. Ein ſolcher Pakt könne die Garantie der Entmilitarifierung, 
wie ſie in Artikel 41 und 42 des Friedensvertrages vorgeſehen iſt, 
Iten. 3 i 
N In dieſem Falle würde der Pakt die obenerwähnten Schieds⸗ 
gerichtsberträge in ſich ſchließen. l k 

10. Die enie 9 ſei 3 ar am ee er 5 

wägung zu ziehen als Teil eines reinkommens, das alle 
Staaten . Welt aufe Grund des pe Völkerbund vorgeſchlagenen 
Protokolls umfaſſe. 
Vom Inhalt der franzöſiſchen Antwortunte, 
Ein polniſch⸗deutſcher dsvertrag. 

Paris, 18. Juni. „Matin“ glaubt in der Lage zu ſein, den 
Inhalt der von der franzöſiſchen Regierung an die Reichsregie⸗ 
rung zu eee verglichen mit den deutſchen Vorſchlägen, 
wie folgt charakteriſieren zu können: y 

1. Garantiepakt zwiſchen den am phein intereffierten Mächten. 
Dieſer Pakt iſt nicht mehr auf 30 Jahre beſchränkt, und die Mög⸗ 
lichkeit eines Krieges durch Volksabſtimmung ausgeſchloſſen. Da⸗ 
durch unterſcheidet ſich der jetzige Vorſchlag von den ehemaligen 
Vorſchlägen in e Guns. Dieſer Gedanke wird reſtlos in 
der franzöſiſchen Note angenommen. 

. Schledsgerichtsvertrag zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 
Dieſer Vorſchlag wird angenommen und vervollſtändigt durch den 
Vorſchlag des Abſchluſſes eines deutſch⸗belgiſchen Schiedsgerichts⸗ 


vertrages. 
3. Schiedsgerichtsvertrag mit verſchiedenen Staaten. Frank⸗ 


p unb C 2 
dieſer Note darauf hin 


i — —— daß es it Freuden ſehen 
amerkianiſche Nation an dem Sicher 


ge e lee F 
das Recht habe, die entmilitar une einer Ber 

d Polen abzuſchließenden Schiedsgerichts⸗ 

beelceng n eric nn man nicht die Erregung der 


in 
werde, wenn die große 
pakt ſich igen werbe. 

gt dieſer 


Bei Roda in Thüringen fuhr ein mit neun Perſonen beſetztes 
Auto gegen einen Baum, wobei 
Knoblauch aus Waſungen und 
Jena waren, wie uns ein Eigenbericht meldet, ſofort tot. Der Kaul 
mann Hans Knoblauch wurde 
leichter. 

Schweres Fliegerunglück bei Dresden. 

Das Berliner Flugzeug, das im regelmäßigen Paſſagierverkehr 
täglich 1.50 Uhr — 1 in Dresden eintrifft, mußte am Mittwoch 
aus noch nicht bekannten Gründen außerhalb des Flugplatzes an der 


zwiſchen Berlin und Dresden. 


Zur Offenfive der Riſtruppen in Marokko. 


Painlevs glücklich gelandet. . 


Nach einer Meldung aus Rabat tit Painlevé dyrt in Begleitung 
des Luftſchiffahrtsminiſters geſtern abend um 5 Uhr 40 Min. an⸗ 
gekommen. Er wurde vom Marſchall Ltautey und den Mitglie⸗ 
dern feines Zivil⸗ und Militä empfangen. Später hat 
Painlevé gemeinſam mit Marſchall Liautey das Nachteſſen einge- 
nommen. Heute wird Painlevé vom Sultan in feierlicher Audienz 
empfangen werden. Bei der Zwiſchenlandung in Barcelona hat 
Painlevé ein Sympathietelegramm an Primo de Rivera geſandt. 


ernſt i i! 
TE 0 a 


sfid { die man eine Entlaſtung erwartete. 
Bis jetzt ift die ſes Pingete: Spaniens nicht erfolgt, ſondern 
Gegenteil hinausgeſchoben worden. Wie dazu aus Madri 
gemeldet wird, iſt die Truppenlandung an der Küſte von Alhucemas 
auf Ende Juni verſchoben worden. Der Beſchluß wurde mit dem 
Hinweis begründet, daß die Verhandlungen mit Abd el Krim eine 
neue Wendung genommen hätten. In den zuſtändigen Kreiſen 
man nicht die Hoffnung auf, i 


daß es gelingen werde, ein güt⸗ 
ches Einvernehmen mit Abd el Krim berbeleuführen. Sollten 


Gebote ſtehenden Mitteln gegen Abd el Krim vorgehen. 

Die eee. Konfereng, die am don in Ma⸗ 
brib eröffnet werden f É o dem Soet, ſich über gemeinſame 
Maßnahmen gegen den Waffen⸗ und Munitionsſchmuggel in 
Nordafrika zu berſtändigen, iſt um einige Tage verſchoben worden. 
Der Aufſchub hängt obne Zweifel mit der Mpigi Painleves zu- 


I 


id f jegte in einer in 
Sicherheitspaktes 


ſammen, ſeine Rückreiſe nach Paris in Malaga zu unterbrechen, 
um ſich mit einigen Mitgliedern der ſpaniſchen Regierung, vor 
allem auch mit General Primo de Rivera auszuſprechen. 

Sowohl in den Pariſer wie in Madrider offiziellen Kreiſen 
iſt man bezüglich des Reſultates der Konferenz ſehr optimiſtiſch. 
Man glaubt, daß eine Einigung zuſtande kommen und man ſich 
bemühen werde, gemeinſchaftlich eine förmliche Blockade der ger 
ſamten Rifküſte einzuführen. 

E&:höhte Kampftätigkeit. 

Aus Madrid wird gemeldet: In der ſpaniſchen Dit: und 
Weſtzone in Marokko iſt ein erhöhter feindlicher Druck auf die 
vorgeſchobenen Poſten zu bemerken. Bei den Karriſch ift ein grö⸗ 
ßeres Gefecht im Gange. Auf der ganzen franzöſiſchen Front bis 
zur Grenze Algiers ift Feuerangriff der Marokkaner im Gange, 
wahrſcheinlich um überall Truppen feſtzuhalten zwecks Verdeckung 
eines geplanten Sturmes. Ferner ſetzten die Rifleute ihre Verſuche 
zur Aufwiegelung der noch nicht unterworfenen Stäneme fort, 
welche teilweiſe erfolgreich waren. 

Painlevé wird bei feinem Rückflug von Rabat mit den ſpani⸗ 
ſchen Regierungsvertretern verhandeln. 

Der „offizielle“ Bericht. 

Paris, 18. Juni. Havas berichtet aus Rabat: Das offi- 
zielle Communiqué beſagt: Die Lage an der franzöſiſchen weſt⸗ 
lichen Marokko⸗Front iſt unverändert. Ein Poſten iſt wieder ver⸗ 
proviantiert worden. Im mittleren Frontabſchnitt hat der Feind 
gegenüber von Taobunat Verſtärkung erhalten. Die franzöſiſchen 
Flieger haben die feindlichen Stellungen bei dieſem Ort heftig und 
mit Erfolg beſchoſſen. Im Oſten haben die den Franzoſen treuen 
Stämme den Verſuch eines Einfalls in die Gegend von Guerrou⸗ 
mou zurückgewieſen. Havas berichtet aus Tanger, die Stämme in 
der ſpaniſchen Weſtzone ſollen Befehl erhalten haben, Truppen zu 
ſtellen. Die ſpaniſchen Flieger haben das Feldlager Abd el Krims 
beſchoſſen. 


Aus anderen Ländern. 


Abſendung der Note Anfang nächſter Woche. 

N 18. Juni. „Haoas* berichtet, daß die franzöſiſche Note 
betref Abſchluß eines Sicherheitspaltes Anfang nächſter Woche in 
Berlin überreicht werde. Die belgiſche Regierung hat bereits ihre 
Zuſtimmung zu dem hier übermittelten franzöſiſchen Notenentwurf 


gegeben. 
Unruhen in Schottland. 


Galifag (Neu-Schottland). Die ſtreikenden Bergleute verübter 
heute in Glace Bay Brandſtiftungen und Plünderungen. Militär und 
Polizei ftellien die Ordnung wieder her. Bei den geſtrigen Zuſammen⸗ 
ſtößen mit den Streikenden wurden 25 Polizeibeamte jo ſchwer verletzt. 
daß ſie ins Krankenhaus gebracht werden mußten. 


Die Chinawirren. 

Aus Peking wird berichtet: Nach einer amtlichen Mitteilung haben 
General Tihang Tjo Lin und General Feng You Hſiang über die 
Vorgänge in Schanghai telegraphiſche Berichte an den Präſidenten 
Tuan Tſchi Jui geſandt. Tihang Tſo Lin gibt eine Darſtellung der 
Vorfälle in Schanghat und fordert den Praſidenten auf, das Volk zu 
ſchützen und die ganze Angelegenheit mit Feſtigkeit zu behandeln. Er 
und ſeine Mitarbeiter, ſo ſchließt das Telegramm, glaubten in dieſer 
kritiſchen Zeit, eine Einheitsfront mit Tuan Tihi Jui zeigen zu follen. 
Das Telegramm iſt von Tſchang Tſo Lin und ſeinen wichtigſten 
Generalen unterzeichnet. Feng You Hangs Telegramm lautet ähnlich, 
und iſt ebenfalls von ihm und ſeinen Untergebenen unterzeichnet. 

Moskauer Sympathie für China. 

Der Zentralrat der Gewertſchaften der Sowjetunion überwies nach 
Peking 50000 Rubel zugunſten der ſtreikenden chineſiſchen Arbeiter 
und der Familien der in Schanghei Getöteten. Geſtern fanden in 
Moskau zahlreiche Volksverſammlungen zum Proteſt gegen die 
Handlungsweiſe der Auslandspolizei in Schanghai ſtatt. Sympathie⸗ 
reſolutionen für die nationale Bewegung in China wurden anə 
ggommen, Ein großer Studentenumzug gab die Solidarität mit 

revolutionären chineſiſchen Studenten kund. 

Werbungen für die Fremdenlegion. 

Prag, 13. Juni. Das franzöſiſche Kriegsminiſterium wirbt, wie 
die hieſige Preſſe berichtet, auch unter den iſchechiſchen im nordfran⸗ 
zöſiſchen Wiederaufbaugebiet beſchaftigten Arbeitern eifrig far die 
Fremdenlegion. Dieſe Tatſache erregt, wie die Preſſe berichtet, in 
tſchechiſchen Regierungskreiſen unliebſames Aufſehen. 


In kurzen Worten. 


Eine engliſche Firma bewilligte der eſtländiſchen Regierung eine 
garantierte Anleihe von 130 000 Pfund Sterling zu 5 Prozent auf 


acht Jahre zur Remonte der Pernauer Zufuhrbahn. 


Dr. Beneſch will ſich nach Beendigung der Sitzung des Völker⸗ 
bundrates nach Paris begeben, um die Frage des weiteren Verbleibens 
der franzöſiſchen Muülttärkommiſſion in Prag zu erörtern. 


Aus Graz wird gemeldet: In Leoben und mehreren anderen 
Orten der Oberſteiermark wurde 1 Uhr früh ein 2 Sekunden lang 
dauerndes Erdbeben verſpürt, das fo heftig war, daß die Bewohner 
aus dem Schlafe geweckt wurden. x 


Die öſterreichiſchen Mittelſchullehrer, insgeſamt 2500, veranſtalteten 
einen eintägigen Proteſtſtreik, weil ihre Gehaltsforderungen abgelehnt 
worden find, und wollen den Schulbetrieb im Herbſt einſtellen, falls 
die Beſoldungsverhältniſſe bis dahin nicht geregelt ſeien. 


Der ſpaniſche Wirtſchaftsrat erzielte betreffs des deutſchen 
. es nach zweitägigen Verhandlungen noch keine Einig⸗ 
eit, da ein beſtiges Für und Wider beſteht. 

* 


Das Parlamentsmitglied der Arbeiterpartei James Wignall brach 
geſtern im engliſchen Unterhaus vermutlich infolge der Hitze zuſammen 
und ſtarb im Krankenhaus. 


Letzte Meldungen. 


Um das belgiſche Kabinett. 

Brüſſel, 18. Juni. Der König hat geſtern abend den Minifter 
Vandevyvere zu ſich gerufen. 

Der ſicherheitseifrige Briand, 

Paris, 13: Juni. Briand hat geſtern nachmittag den engliſchen 
Botſchafter Lord Crewe empfangen. Hierauf verhandelte er mit 
dem ſpaniſchen Botſchafter und ſchließlich mit dem tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Außenminiſter. 

Gegen Chamberlains Politik. 

London, 13. Juni. Der liberale Führer Sir Alfred Mond 
Mancheſter gehaltenen Rede die Gefahren eines 
für Großbritannien auseinander und rat (ar 
die Rückkehr zu der traditionellen Politik der Loslöſung von den 
europͤiſchen Angelegenheiten ein. Er erklärte, der Frieden werde 
nur Winklichteit werden durch eine Behandlung ver Nationen, die 
fid auf Gegenſeitigkeit, Billigkeit und Ehrlichkeit aufbaut, und 
durch die allgeme’ ne Abrüſtung. 


= 2 3° 
Wir prolongieren 
„Die Rippe Adams“ des großen Erfolges wegen 
Dis Montag, den 15. Juni. Preise der Plätze: 050, 1—2 24 
KINO APOLLO ` 


»ofener Tageblatt. > 


Spielplan des Großen Theaters. 


Sonnabend, den 13. 6. „Die Jüdin“ Gaſtſpiel M. Perkon 
Sonntag, 5 fia 6. „Legenda Battytu“ Ermäßigte 
reiſe 
‚ Montag, den 15. 6. „Die Hochzeit des Figaro“, 
| Dienstag, den 16. 6 „Ma anon“ 
mittwo den 17. 6 „Mikado“. Premiere. 
Donnerstag, den 18. 6. „Die Hochzeit des Figaro“, 
6 
6 
6 
r 
6 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden erlöſte der 
0 Tod am 11. Juni meine innig geliebte Frau, 
unſere gute Mutter, Schweſter, Kuſine und 
Verwandte 


aetimig BUNTAN 


geb. Fengler. 
Im Namen der Hinkerbliebenen 


Bruno Buhrand u. Kinder. 
Popowo kosc., 11. 6. 25. 


Die Beerdigung findet 7 den 15. Juni, 
nachmittags 4½ Uhr in Poſen von der Leichen⸗ 
halle des Lukasfriedhofes aus ſtatt. 


Für die herzliche Teilnahme die uns anläßlich des Hin⸗ 
ſcheidens unſeres Bruders, des 


Tiſchlermeiſters 


Bruno Neumann 


erwieſen wurde, e wir allen Mee herzlichen 
Dank. 


Freitag, den 19. K „Witado“. 
Sonnabend, den 20. 
Sonntag, den 21. 


„Die Initigen Weiber von 
un 40%, Preisermäßigung). 


Montag, den 22. 6. den 22. „Mikado“. 


Im Namen des Gesetzes, 


grosses amerikanisches Drama, wird 
bis einschliesslich Montag: verfilmt im 


Teatr Palacowy, plae Wolnosci 6. 


Kirchenkonzert. 


Sonntag, den 14. Juni d. 33., 5 Ahr nachm 
in der evgl. Kirche zu Krokoſzyn 


Tod u. Auferstehung 


von A. Stein 


für Chor, Soli, Orgel und Poſaune und 
einige Solovorträge einheimiſcher Kräſte. 


Eintrittspreis für Erwachſene 1,50 24, 
er » für Schüler 50 gr. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Wilhelm Neumann 
Schwerſenz, im Juni 1925. 


L Dachpappen 


7 e 
= y Daher 


5 59. 


An den Folgen eines Unglücksfalles verftarb am 7. d. Mts. der 
Beſitzer 


Guſtan Roſenau aus Aſchenforlh 


in einem Alter von 68 Jahren. 

Wir verloren in dem Heimgegangenen ein treues, tätiges 
Glied unſerer Kirche, zu deren Gememde⸗Kirchenrat er gehörte, 
und trauern ihm als e lieben, ſtillen, freundlichen Menſchen 
und Bruder nach Jer. 31, 


Der Gemeinde Kincenrt der den gemeinde Jankendorf 


x 2 
e 
"i . 


Allen unsern werten Bekannten und Gönnern 
ein herzliches Lebewohl 


Bagel $ 


em gee: n Publikum in der Gegend sw. Łazarz- 
"| Górczyn 5 Kenntnis, daß ich vom 1. Juni d. Js. die 


gerja Wielkopolska, al. Nienolewskieh 10a 


58 eröffnet habe Hochachtungsvoll 
Bolesinw Ingarow icz. 


zu r e area 
Hi empfiehlt S 

k JUTA . Poznan fredry i 
Fabryka worków i wyrobów jutowych K3 
Telephon 2245, 2938. 


Droge 


Ecke 


Von heute ab bis ii. nl 


Großer 


Reklame- Terkauf 


Lehrerin (Posner-Polin), 
perfekt deulſch wie polniſch ſprechend, ſucht 
in deutſchem herrſchaftlichen Landhaushalt 


koſtenloſen Jerienaufenthalt. 


aE E A 


2 Zur Saison e 


l Konservenringe Gegenleiſtun W Dega di Konverſation oder Privatftunden (nicht 
F laschenscheiben mehr als 2 Stund. tägl). Referenz. durch Dr. Weise, Arnd 
N u. a. Wir ertellen auf: Janina Filopowiez, Ludomki, p.Ludomy, pow. Ohoraikl 
uss i üährend der 8 
Summihereifung für Fahrräder || Volle, Batiste, Helle, lune Bamoa, Rinse n. Dopine (, Se währen dal het urgent 
u Gebe Marocaine, Gobardinstote, Wollpopeline, Wolleipse, Bostons. eln Zimmer, möglichst Försterel. 


Offerten unter 6504 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
a Husflugsgarfen 
Daitentachsen in Schwerſenz 
Fabrikat Cooling (fr. Marko), 
Wageufedern Feiertags und Sonntags 
À 
Handgrasmäher || Konzert. 
Fabr. parein 8 e re vom 
Häckselmesser 5. b. Ats. 
: 500, 
Sensen _ Sicheln e er 85 zi 
Drahtgeflecht 791 . rt + hwerjeng; 
Feldbahnmaterial 2218, 99 e 


„ TITANIA“,, T. z 0. P. 


2 Masztalareka 7a. 


Schewiois, Anzugstoffe, Mantelstoffe, Hosenstoffe, Tuche, Leinen 
Weißwaren, Schürzenstofte, Züchen, Inleis, Gardinenstoffe, Tisch- 
waren, Badeluken, Tücher, Munteiseide u. alle anderen Seidenstoffe 


10 Prozent Rabatt. 
Reste u. Coupons zu Spottpreisen. 


Umsonst erhält jeder en ru 
beim Einkauf von Zloty 20.— fi Dutzend. Taschentücher 

35.— 2 m, Frotté oder Zephir 

50.— 3m. Frotté oder % Dutzend 
gite Taschentücher 

„, 100.— 3m, Voile oder gleichwertiges. 


40. Kaczmarek 


Nowa 3 Poznan Nowa 3. 


Stelle in meiner 5 Villa, Vorortſtrecke Berli 
3 Zin mer, Bad Küche, Nebengelaß, bei Gewährung ein, 


8 


von R.-M. 18000 gegen freie miete zur Ber 

er ige kataſteramtl. Einſchätzung des Nee 

R.⸗M. 61200, Heutiger Bauwert der Anlage R.⸗Mk 250000. 
Gefl. Off. von nur Selbſtreflektanten unt. B. N. L. 8702 

an Ala-Haaſeuſtein u. Vogler, Berlin N. W. 6. 


l ag BT ins a a 
wa — ramona ff ng | E 
Denn Sie Ihre 


Druckarbeiten 


wirkungsvoll 2. wollen, 
dann wenden Sie ſich an die 


j 
|| Drufarnia Concordia ep. ar. 
| 
1 


Be Auiomobilverbindun 
Schrauben Nieten bon der ul. Szewska (Schub 
Werkzeuge un deu abe jede 2 Stunden 
Baubeschläge bin und zurück. 


* p ” ” 


* ” * ” 


Tech. Artikel 
bietet günstigst 


Przewodnik, Poznań 
Martin dünnen, 
er 2 unsere evtl. mit größerer Bejegung, 
Engrosofferte. empfiehlt ſich für Fejt 
lichkeiten a erteilt auch 


Primanerin fuht Land- 
Basar eee 


t. M. G. 8505 
au M. Liebi 
83 5 b. Mi setea, PA. ans ul. ee 


29000 1 moj., mit zwei 
uche ich auf mein ca. s| Witw iwer 4 bezw. 3 jähr. 
roßes te in 9 wohlerzogenen 
beſer Salire auf Y bis 1 Jahr] Mädelchen, Inhab. ein. flott» 
zu aide Beater gehenden Putz⸗ und Mode⸗ 
ind unt. 6502 an die] warengeſchöfts, ſucht Lebens⸗ 
Geſchäſtsſt. d d. Bl. zu richten. g Re 8 de Alter 
von ca, 0 Ja 5 

Sofort ren werben gebeten, unter 
Ey eul] legung ihrer Berhältniffe 


Briefe mit Lichtbild unter 

6505 an die Geſchäfts⸗ 

ii) 1 d. Bl. a fenden. Ver⸗ 

mittlg. von Verwandten ers 

9 wünſcht. Strengſte Dis ret. 


zugeſichert. 


Seühjahts-Hefen. eee, 
ye ein’ ad Heiratsgeſuch. 

R nit 2 rte Pole, kath., Gärtner, 25 Jahre 

ola alt, eigenes Grundſtück, ſolide 
ar Poſen 3 zı 50 sr, und arbeitſam, ſucht als Ve- 
Bromberg, — zit 80 ae . We junge Deutſche. 
Danzig 3 21 50 nach kath. oder evg., am liebſten 
auswärts m. Portozuſ Ing ng ee a 7 


ee T... 


früher Poſener Suhödruderei u. Verlagsanflalt C. A. 
Poznan, Zwierzynteeka (Tiergartenſtraße) Nr. 6. 
Kalkulation koſtenfrei! Kalkulation koſtenfrei! 


[Ben 277 57 ——577—＋. 


Suche 
500 bis 1000 Meg, vi 


ut 2 


zu haufen. 


Offerten u. cn a. d. Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


ut. Obiekt nach Denisehiani, 


DONN 
Tauſche mein ſchuldenfreies Grundſtück in Bremen: 
beſtehend aus 3 Wohnungen, 7 Zimmer und 3 Küchen, in 
beſtem Zuſtande. Wert 18000 Goldmark, gegen ähnliches in 
Poſen oder Umgegend. (Agenten ausgeſchloſſen). Ausk. erteilt 
Martin Czarneeki, Poznan, ul. Kolejowa 22. 


— SEEN EEE OBER 
— — - 


Dom. Korytnica, p. Raſztöw, Stat. Broncw verkauft 


. — 


if ee e 


EE 


RT 


Schnefiste Beschafung 
Bücher, Zeitschriften 
und Musikalien 


durch die 


Drukarnia Concordia Sp. Ake, g. u Das 


Abteilg.: Versandbuchhandlung, Poznan. 


Bestellungen 
werden jederzeit angenommen 
und prompt ausgeführt, 
eichhaltiges Lager 
antiquarischer Werke 
aus verschiedenen Literaturen. 


4 Jah 
Ir Stck aie gelochte Aachen Decken Concordia R ie 8ta or heat 
egen Pachtabgabe. “Poznań, Zwierzyni Blattes erbeten. 


| 


